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Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 


in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


= 250. 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Dienſtag den 24. 


Ju- und Auslandes. 


Oktober 189. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, 
Juvalidendank“ in Berlin, 9 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbefördernngsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


k. 


Anzeigen werden augenommen in 
neuſtr den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und önigsberg, 


Anzeigenpreis 


XVII. Jahrg. 


Für die Monate November 

und Dezember koſtet die „Thorner 

reſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in 

den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mark, frei ins Haus 1,35 Mark. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 

Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Offiziös wird konſtatirt, daß es nicht in 
der Abſicht der Heeresverwaltung liegt, die 
im Frühjahr d. 38. in dem Geſetzeutwurf, 
betreffend die Feſtſtellung der Friedens⸗ 
präſenzſtärkedes Heeres, von Seiten 
des Reichstages abgeſetzten 7000 Mann in 
der bevorſtehenden Tagung des Parlaments 
nachzufordern. 


In der Sonnabeud⸗Sitzung der bayeri⸗ 
ſchen Abgeordneten ſtand zur Berathung 
die Interpellation der Sozialdemokraten über 
die Gründe, weshalb Bayern im Bundesrath 
dem Geſetzentwurf zum Schutze des gewerb⸗ 
lichen Arbeiterverhältniſſes zugeſtimmt hat. 
Miniſter v. Feilitzſch antwortete, die bayeriſche 
Regierung ſei nach wie vor gegen die Be⸗ 
ſchränkung des Koalitionsrechts der Arbeiter. 
Die Beſtimmung des § 153 der Reichsge⸗ 
werbeordnung reichte vielfach nicht aus bei 
den Verſuchen, die Arbeitswilligen gegen die 
Ausſchreitungen bei Ausſtäuden zu ſchützen. 
Eine Ergänzung liegt im eigenen Jutereſſe 
der Arbeiter. 


Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
ordnet ein kaiſerlicher Befehl an, daß am 1. 
Jauuar a. St. in der baltiſchen Flotte zwei 
Flottenequipagen mit den Nummern 19 und 
20 gebildet werden; dieſelben ſind der zweiten 
Flottendiviſion zuzuzählen. 

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet: 
Seit zehn Tagen wurden in Santos neun 
verdächtige Erkrankungsfälle feſtgeſtellt, von 
denen drei tödtlich verliefen. Die Anſichten 
der Aerzte über die Natur der Krankheit 
ſind getheilt. Die meiſten behaupten, es 
Handle ſich nicht um die Bubonenpeſt, ſondern 
um eine boubonenartige Epidemie, die leicht 
zu bekämpfen ſei. 

Aus Samoa wird gemeldet, daß neue 
Unruhen im Auzuge find. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Oktober 1899. 


— Se. Maj. der Kaiſer empfing am Sonn⸗ 
bend den ruſſiſchen Marine⸗Attaché Paulis und 
nahm ferner u. a. die Meldung des neuer⸗ 
nannten kommandirenden Generals des 10. 
Armeekorps, Generalleutnants v. Stünzner, 
entgegen. 

— Heute, Sonntag, Vormittag wohnten 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
mit den fünf älteſten Prinzen dem Gottes⸗ 
dieuſt in der Kommune in Potsdam bei. 
Mittags zwölf Uhr nahm die Kaiſerin an⸗ 
läßlich ihres Geburtstages die Glückwünſche 
des engeren Hofſtaats entgegen. Hierauf 
fand Familienfrühſtückstafel ſtatt, zu der an 
die in Berlin und Potsdam auweſenden 


Der öſterreichiſche Minifterpräfident Fürſtlichkeiten Einladungen ergangen waren. 


Graf Clary hat ſich am Sonnabend nach 
Budapeſt begeben, um mit den ungariſchen 
Miniſtern Rückſprache über die parlamentariſche 
Lage zu halten. 


Heute Abend wird in der Jaspis⸗Galerie 
des Neuen Palais Abendtafel gehalten. 

— Bei dem Beſuch, den der Kaiſer während 
ſeines Aufenthalts in Hamburg dem aus 


In Brüſſel wurden vier aus London] Samoa heimgekehrten kleinen Kreuzer „Falke“ 
eingetroffene franzöſiſche Anarchiſten nach |abftattete, wurde auf feinen Befehl ein Ge⸗ 


heftiger Gegenwehr dingfeſt gemacht, 
zwei von ihnen gerade in ein 


als fechtsmanöver ausgeführt, ö 
loſter in[ gelang. Der Kaiſer erklärte ſich ſehr be⸗ 


das vorzüglich 


Schaerbeek eindrangen und von Mönchen ge⸗ friedigt über die ſchnelle Reiſe des Schiffes 


waltſam Geld zu erpreſſen ſuchten. 


Nach von der Südſee nach Hamburg und kam dabei 


dem Geſtändniß war, wie ein Berliner Blatt auch auf die Samoa⸗Angelegenheit zu ſprechen 


erfährt, ein großer Coup in Deutſchlaud ge⸗ und änßerte, 


es habe ihn ſehr wohlthuend 


plant, zu welchem Zweck ein fünfter Anarchiſt] berührt, daß Offiziere und Mannſchaften ſich 
in Straßburg auf die hier verhafteten wartete. | bei den in Eh herrſchenden Kriegswirren 
— ... — — 


Die Armenhausprinzeſſin. 
Roman von O. Elſt er. 


(21. Fortſetzung.) 
„Sie verdienen dieſe Lobſprüche in 
vollem Maße,“ entgegnete der Rektor mit 
Eifer. „Wir alle ſind Ihnen zum Dank 
verpflichtet, wir alle wünſchen Ihnen den 
beſten Lohn Ihres Wirkens und Schaffens, 
wir alle wünſchen aber noch mehr, daß das 
ſchöuſte, reinſte Glück, welches einer Frau 
beſcheert werden kann, Ihnen zutheil wird. 
Das Glück einer wahren, treuen, innigen 
Liebe!“ 5 gro 
Die Geſellſchaft ſtimmte luſtig ein, un 
die Gläſer klangen luſtig zuſammen. Nur 
Elſies blaſſes Autlitz blieb ernſt; in ihren 
tiefblaſſen Augen leuchtete es auf wie von 
Thränen; ſie wandte ſich ab und trat auf 
die Veranda, die jetzt in einen Wintergarten 
verwandelt war. Die breiten Blattpflanzen, 
die Blumen und zarten Stecklinge, welche 
der Vater Elſies im Sommer im Garten 


wachgerufen, deren Macht i i a 
: „ ht ihr die Thränen 
in die Augen trieb. Doch dann lächelte fie 


(dachdruc verboten.) über ſich ſelbſt und warf mit energiſcher Be⸗ 


wegung das Haupt empor. 


Da begegneten ihre Blicke den Au 
; ) gen 

Pauls, der, in der Thür des kleinen Winter⸗ 
. pe ſtehend, ſie beobachtete. Raſch erhob 
ſie ſich. g 

„Verzeihen Sie mir, Elſie, ſagte der 
junge Arzt, nähertretend, „wenn ich Ihre 
Einſamkeit geſtört habe. Wollen Sie mir 
einige Worte geſtatten?“ 


Sie blickte ihn mit trübem Lächeln an, 


d als er ſtockte und leicht erröthete. 


„Treten Sie nur näher, Paul,“ ent⸗ 
gegnete fie ſanft. „Ich errathe, was Sie mir 
ſagen wollen, und es thut mir leid, daß ich 
Ihnen Schmerz bereiten muß.“ 

„Elſie?!“ 5 

„Sie ſind mir gefolgt, um mir zu ſagen, 
daß Sie mich lieben..“ 


„Ja, Elſie, ich liebe Sie! Ich habe Sie 


hegte und pflegte, fanden im Winter hier ja ſchon damals geliebt mit allen „Faſern 
ihren Schutz und verbreiteten eine grünliche meines jugendlichen Herzens, als zich zur 
Dämmerung in dem kleinen, nur matt er⸗ Univerſität ging; ich habe Sie geliebt, als 


leuchteten Raume. 


ich Sie in der Reſidenz wiederſah und Sie 


Elſie ſetzte ſich auf eine Bank, welche in trotzig verließ, da ich meinte, Sie ſeien mir 
einem Winkel unter breitblätterigen Palmen auf immer verloren, da ich glaubte, unſere 


lich befand, ſtützte die Stirn auf die Hand Wege trennten ſich für immer. 


und träumte vor ſi in. 
Die L IRB 


iebe, die wahre, treue, innige Liebe] Elfie — ich liebe Sie noch, ich 


Unſere 
Wege haben uns wieder zuſammengeführt, 
liebe Sie 


hatte tie einſtmals empfunden, einſtmals ge⸗ſtärker, inniger als je und frage Sie in 
glaubt, in dem Herzen eines Mannes ge- dieſer letzten Nacht des alten Jahres, in 


re zu haben. 


Dieſe Liebe bewahrte ſie dieſer Nacht, da ein neues Jahr hoffnungs⸗ 


mmer als höchſtes Heiligthum in dem freudig emporſteigt, ob Sie mir Liebe, 
Herzen, wenn ſie auch längſt eingeſehen hatte, Vertrauen ſchenken können, ob Sie mein 
daß dieſe ihre Liebe unerreichbar war mit Weib werden wollen?“ 


dem Leben, mit der Wirklichkeit. Die Worte 


Er hatte ihre Haud ergriffen und ver⸗ 


des Rektors hatten die Erinnerung in ihr ſuchte, ihr in das Auge zu ſehen. Sie ließ 


ſo ausgezeichnet gehalten hätten. 


Er könne aus dem Elfaß ſtammenden Rekruten mit 


ſehr wohl nachempfinden, daß es nicht leicht | franzöſiſchen Eigennamen durch die Truppen⸗ 
geweſen ſei, ſich lediglich auf das Zuſehenſchefs angehalten, ihren Namen deutſch aus⸗ 


zu beſchränken, während ringsumher Kriegs- 
unruhen herrſchten. Eine einzige unüberlegte 
Handlung eines Mannes der Beſatzung hätte 
unabſehbare Folgen nach ſich ziehen können. 
Der Kaiſer ſprach den Offizieren und Manu⸗ 
ſchaften ſeinen perſönlichen Dank aus für ihr 
Verhalten und nahm hierauf mehrere Ordens⸗ 
verleihungen vor. 


— Nach einem Madrider Telegramm 
treffen der Regent Albrecht von Braunſchweig 
und Sohn, welche die Abzeichen des Schwarzen 
Adlerordeus für die Königin von Spanien 
überbringen, am 4. November dort ein und 
werden im königl. Palaſt wohnen. Feſtmahl, 
Prunkvorſtellung im Theater und andere 
Ehrungen ſindzin Ausſicht genommen. Prinz 
Albrecht wird wahrſcheinlich auch Granada, 
Toledo und Escorial beſuchen. 

— Der „Reichsanz.“ publizirt die Er⸗ 
neunung des bisherigen Gouverneurs von 
Berlin und früheren Geſandten in Stockholm 


Generals Grafen Wedell zum deutſchen Bot⸗ 


ſchafter am italieniſchen Hofe, ferner eine 
Anzahl Ordensverleihungen an 


Rio. 


— Die Gräfin Marie zu Münſter, die 
älteſte Tochter des Botſchafters Fürſten zu 
Derneburg⸗Münſter, iſt am Freitag hier in 
Sie ſtand im 52. Lebens⸗ 
Die Gräfin hatte ſich vor Jahresfriſt 
beim Reiten durch einen Stoß an die Bruſt 
verletzt, der die Veranlaſſung zu längerem 
Sie begleitete im Mai ihren 
Vater nach dem Haag zur Friedenskonferenz, 
und beide gingen von dort nach Paris, wo 
ſich die Gräfin einer Operation unterzog. 
Nach der Rückkehr nach Berlin verſchlimmerte 
ſich plötzlich das Leiden der Gräfin, dem ſie 


Berlin geſtorben. 
jahre. 


Leiden war. 


nun erlegen iſt. 


— Ueber die Verdeutſchung franzöſiſcher 
Eigennamen im Heere wird folgendes be⸗ 
Auf höhere Veraulaſſung werden 
auch in dieſem Jahre die neu eingetretenen, 


richtet: 


ihm die Hand, aber den Blick hielt ſie auf 


die Erde geſenkt und ſchwieg eine Weile. 
„Elſie,“ drängte er und preßte 
Hand an ſein Herz. 


Da hob ſie das Auge groß und voll em⸗ 
por, und ein wehmüthiges Lächeln ſchwebte 


um ihre Lippen. ; 

„Werden Sie mein Freund bleiben, wenn 
ich Ihre Frage mit Nein beantworten muß? 
fragte ſie leiſe. a 

„Elſie, Sie lieben mich nicht 255 > 

„Ich liebe Sie wie meinen Bruder, wie 
meinen beſten Freund. Kaun uns dieſe 
Liebe nicht für das ganze Leben verbinden?“ 

Er ließ ihre Hand fallen und bedeckte 
mit der eigenen Rechten die ſchmerzenden 
Augen. 

Sie trat näher an ihn heran und legte 
ihre Hand auf ſeinen Arm. 


„Ich habe Sie lieb gehabt, Paul,“ fuhr 
ſie leiſe und innig fort, „damals, als ich ein 
Kind war; ich war ſtolz auf Ihre Freund⸗ 
ſchaft, und es ſchmerzte mich, als Sie vor 
Jahren mich trotzig verließen. Ich bewahre 
dieſer Liebe eine treue Erinnerung, aber, 
Paul, Sie keunen meinen Lebensweg, Sie 
dürfen nicht jene Liebe von mir fordern, 
welche Mann und Weib für alle Ewigkeit 
verbindet — denn dieſe Liebe vermag ich 
nicht mehr zu verſchenken.“ 

Elſie,“ entgegnete der junge Arzt faſt er⸗ 
schreckt, „find Sie noch immer nicht von dem 
unfeligen Wahn geheilt, der Ihrem Leben 
ſo verhängnißvoll geworden iſt, der Sie 
in der Blütezeit des Lebens zu einem 
ſtillen, einſamen Weibe gemacht hat, der 
jo viel Schmerzen, fo viel Enttäuſchung auf 
Sie gehäuft, der Sie unglücklich ge⸗ 
macht hat?“ 


ſpauiſche 
Diplomaten, ſo des Großkreuzes des Rothen 
Adlerordens an den ſpaniſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten Silvela und an den früheren ſpa⸗ 
niſchen Miniſter Herzog von Almotowa tell 


ihre 


zuſprechen, d. h. ſo, wie er geſchrieben wird. 
So hat ſich beiſpielsweiſe Beuoit nicht Benoa, 


Hurlin nicht Uerlän, Fraugois nicht Frang⸗ 
ßoa, Gallifet nicht Gallifeh zu nennen, ſon⸗ 
dern Benoit, Hurlin, Franzois, Gallifeth 2c. 
Aufaugs mag den Rekruten die Verdeutſchung 
ihrer Namen etwas wunderlich vorkommen. 
Wie indeſſen die Erfahrung gelehrt hat, 
finden ſie ſich mit der Neuerung gut ab und 
zwar derart, daß ſie ſogar nach ihrer Ent⸗ 
laſſung zur Reſerve den „neuen“ Namen be⸗ 
halten und ſich in der Heimat ebenfalls ſo 
neunen laſſen. 

— Am Freitag Abend fand in der Phil⸗ 
harmonie der Feſtkommers der technischen 
Hochſchule ſtatt. Unter den Auweſenden be⸗ 
fanden ſich Miniſter Delbrück und Bürger⸗ 
meiſter Kirſchner. An den Kaiſer wurde ein 
Huldigungstelegramm abgeſandt. 

— Die neuen Poſtmarken für größere 
Beträge, welche am 1. Januar 1900 zur Aus⸗ 
gabe kommen ſollen, werden in beſonders 
künſtleriſcher Ausſtattung zur Ausführung 
gebracht. Die Reichspoſtverwaltuug hat zu 
dieſem Ende vorübergehend eine hervor⸗ 
ragende künſtleriſche Kraft aus England ge⸗ 
winnen müſſen, weil unſeren einheimischen 
Künſtlern die Erfahrung gerade in Arbeiten 
der hier in Rede ſtehenden Art mangelte. 


— Das Linieuſchiff B, welches in Ham⸗ 
burg vom Kaiſer am Mittwoch als „Kaiſer 
Karl der Große“ getauft wurde, erheiſcht 
einen Koſtenaufwand von 14250000 Mark 
für den Schiffsbau, wozu noch 5 Millionen 
Mark für die artilleriſtiſche Armirung und 
710000 Mark für die Torpedoarmirung 
kommen. Die erſte Rate für den Schiffsbau 
wurde 1898 auf Grund des Flotteugeſetzes 
mit 2 Millionen Mark bewilligt; für 1899 
iſt eine zweite Rate von 5500 000 Mark in 
den Etat eingeſtellt. Im Jahre 1899 befinden 
ſich zuſammen ſieben Panzerlinienſchiffe im 
Bau, darunter ſind drei erſte Raten für die 
Linieuſchiffe C, D und E. Die Bauzeit iſt 
auf der Schiffswerft kontraktlich auf 36 Mo⸗ 
nate feſtgeſetzt. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
regen an, die Bauzeiten erheblich zu kürzen 

„Hören Sie auf, Paul,“ unterbrach Elſie 
ihn lächelnd. „Wohl mag dieſe Liebe ein 
Wahn geweſen ſein, aber dieſer Wahn hat 
das, was Sie alles aufführten, in Wirklich⸗ 
keit nicht verſchuldet. Mich hat jener 
Wahn, wie Sie es nennen, nicht unglücklich 
gemacht, mich hat er beglückt, mich hat er 
gebeſſert, hat mich geläutert.“ 

„Aber Sie werden dieſe Liebe vergeſſen 
— Sie werden, Sie müſſen fie vergeſſen! 
Sie dürfen nicht ſtill, nicht einſam durch 
das Leben gehen, Sie vor allen anderen 
nicht, denn Sie verdienen, daß der volle 
Sonnenſchein des Glücks Sie umwogt.“ 

„Der volle Sonuenſchein des Glücks? — 
Ach, ich bin zufrieden, daß mich ein einziger 
Strahl dieſes Glücks getroffen hat! Er hat 
mich durchleuchtet, durchwärmt, geläutert für 
alle Zeiten. Ich vermag mir kein anderes 
Glück mehr zu denken.“ 

„Sie ſind ſtolz, Elſie!“ 

Sie richtete ſich empor, 
bietig wie zu 
mußte. 


„Ja, das iſt das rechte Wort,“ entgeguete 
ſie, tief aufathmend. 1 bin ſtolz auf 
an Liebe, ſtolz auf die Liebe des 
aunes, der jo hoch über mir ſteht. Ich 
würde Ihnen keine liebende Gattin ſein 
können, Paul, wie Sie es wünſchen, wie 
Sie es verdienen. Glauben Sie mir, wer 
erlebt, was ich erlebte, wer gefühlt, was ich 
gefühlt, der paßt nicht mehr in das enge 
Leben — der muß entweder auf der Höhe 
des Lebens ſtehen oder er muß einſam und 
verlaſſen durch das Leben gehen, will er 
ſich nicht ſelbſt untreu werden, will er die 
jenigen, die ihn lieben, nicht betrügen; 
laſſen Sie uns Freunde bleiben, Paul, wie 
bisher. Ihnen blüht ein anderes, ein 


5 A ſodaß er ehrer⸗ 
einer Fürſtin emporſehen 
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— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Kottbus hat am Dienſtag die Vorlage zur 
Errichtung eines Elektrizitätswerks ange⸗ 
nommen. Danach wird ein ſtädtiſches Elek⸗ 
trizitätswerk für Straßenbahn-, Lichte und 
Motorbetrieb unter Benutzung der vorhandenen 
Waſſerkraft von der Stadt gebaut. Während 
das Elektrizitätswerk in eigene Regie ge⸗ 
nommen wird, ſoll die Straßenbahn für Per⸗ 
ſonen⸗ und Güterverkehr einem geeigneten 
Unternehmer übertragen werden. 

— Im vorigen Monat betrug die deutſche 
überſeeiſche Auswanderung im ganzen 2409 
Perſonen. Davon entfielen auf Bremen und 
Hamburg 1991 Perſonen, während 418 über 
fremde Häfen auswanderten. 

— Gegen ſeine Verurtheilung wegen Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigung wird der Herausgeber der 
„Deutſchen Agrar⸗Korreſp.“, Edmund Klapper, 
Reviſion einlegen. 

Wilhelmshaven, 21. Oktober. Vizeadmiral 
Thomſen vollzog heute in Vertretung des 
Kaiſers und in Gegenwart des Staatsſekre⸗ 
tärs Tirpitz und einer großen Feſtverſamm⸗ 
lung die Grundſteinlegung zur katholiſchen 
Marine⸗Garniſonkirche, welche den Namen 
Petruskirche erhielt. Die Weiherede hielt 
der katholiſche Feldprobſt Biſchof Aßmann. 

Darmſtadt, 21. Oktober. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland, der Großherzog 
und die Großherzogin von Heſſen ſowie Prinz 
Nikolaus von Griechenland wohnten geſtern 
dem Feſtmahle zur Einweihung des neuen 
Offizierkaſinos des 2. Großherzoglich Heſſiſchen 
Dragonerregimens (Leib-Dragonerregiment) 
Nr. 24 bei, deſſen erſter Juhaber der Kaiſer 
von Rußland iſt. Der „Darmſtädter Zeitung“ 
zufolge hat der Kaiſer von Rußland geſtern 
den Kommandeur ſeines erſten bayriſchen 
Chevaulegers⸗Regiments Freiherrn v. Roten⸗ 
han, empfangen. 

Darmſtadt, 21. Oktober. Das Urtheil im 
Disziplinarverfahren gegen den Landgerichts⸗ 
direktor a. D. Küchler lautet auf 350 Mk. 
Geldſtrafe und Tragung von ¼ der Gerichts⸗ 
koſten, ½ trägt der Staat. Der Staats⸗ 
auwalt beantragte Amtsentſetzung. 

Ausland. 

Kopenhagen, 21. Oktober. Die ſchwediſche 
Regierung hat beſchloſſen, Andrees ſeit zwei 
Jahren vakante Stelle als Oberingenieur am 
Patentbureau wieder zu beſetzen, da die 
Hoffuung auf Andrees Rückkehr aufgegeben iſt. 

Paris, 21. Oktober. Präſident Loubet 
und der Miniſter des Aeußeren Delcaſſs drückten 
dem Fürſten Münſter anläßlich des in Berlin 
an den Folgen einer Operation erfolgten Ab⸗ 
lebens der Tochter Gräfin Marie Müuſter 
ihr Beileid aus. 5 


SS —. — 88 
Der Krieg in Südafrika. 
Das Treffen bei Glencoe, 

Daß die Buren bei Glencoe eine Nieder- 
lage erlitten haben, iſt nicht mehr zu be⸗ 
zweifeln, wenn auch die engliſchen nichtamt⸗ 
lichen Meldungen den Sieg der britiſchen 

Truppen ſtark ausſchmücken und übertreiben 

und die ausſchweifendſten Folgerungen daran 

knüpfen. Feſt ſteht vorläufig nur, daß die 


ſchöneres Glück wie an meiner Seite, 
über deren Leben die Erinnerung ihre 
Schatten wirft, deren Herz in dem einzigen, 
heißen Sonnenſtrahl des Glücks, der es ge⸗ 
troffen, erglühte und erloſch. Sehen Sie 
dorthin,“ ſetzte ſie mit eigenem, weichem 
Lächeln hinzu, „dort kommt Ihr Glück!“ 

Ju der Thür ſtand die in duftiges Weiß 
gekleidete Geſtalt Klaras, die ſchelmiſch 
lächelnd herüberſah. 

Paul athmete auf. Wohl ſchmerzten die 
Worte Elſies noch, aber es war ihm bei 
dem Anblick der jugendfriſchen Geſtalt 
Klaras, als träte er aus dumpfer Schwüle 
in das Sonnenlicht eines erfriſchenden 
Maitages. 

„Tritt näher, Klara,“ rief Elſie freundlich. 

„Darf ich?“ entgegnete Klara mit 
ſcheuverlegenem Blick auf Paul. „Ich wollte 
den Herrn Doktor bitten, mich bei einem 
Liede zu begleiten.“ 2 

„Geht nur,“ erwiderte Elſie lächelnd. 
„Nicht wahr, Paul, wir haben uns nichts 
mehr zu ſagen?“ 

„Nichts mehr!“ flüſterte Paul mit einem 
leichten Seufzer. Dann ſah er in das 
bittend, halb ſchelmiſch auf ihn gerichtete 
Auge Klaras. Raſch bot er ihr den Arm; 
glücklich lächelnd blickte Klara zu ihm auf 
und eilte mit ihm fort. 

Elſie ſtand lächelnd da. Ein träume⸗ 
riſcher, hoheitsvoller Zug überſtrahlte ihr 
Antlitz. Einſam und allein, frei und ſtolz 
wie der Aar über den ſonnigen Thälern, 
über den eisbedeckten Spitzen des Gebirges 
ſchwebt, ſtand ſie über dem Leben, über der 
Welt. 

XV 


„Winterſtürme wichen dem Wonnemond.“ 
Aber ehe der Wonnemond mit ſeinem blanen 
Himmel, ſeinen linden Lüften, ſeinem 
Sounenſchein und feinen Blüten 
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Lager erfolgreich zurückgewieſen haben. Feſt 
ſteht aber auch, daß ſie dieſen Sieg mit 
großen Opfern, beſonders an Offizieren er⸗ 
kauft haben; feſt ſteht ferner, daß die Buren 
ſich tapfer vertheidigt haben und nur durch 
das Verſagen ihrer Artillerie und die Ueber⸗ 
legenheit der eugliſchen Artillerie die Nieder⸗ 
lage erlitten haben. Wie vorſichtig man 
engliſchen Meldungen ſein muß, erhellt aus 
einem eklatanten Beiſpiel. Während die 
erſten Depeſchen die Verluſte der Eugländer 
auf ca. 300 Todte und 450 Verwundete und 
die der Buren auf das dreifache angaben, 
beträgt nach amtlicher Meldung die Zahl 
der in der Schlacht bei Gleucoe gefallenen 
Engländer 31, die der Verwundeten 151. 
Sehr ſtark iſt dabei die Verluſtliſte der 
Offiziere. General Symons iſt tödtlich ver⸗ 
wundet; elf Offiziere ſind gefallen, nämlich 
zwei Oberſten, ein Major, drei Hauptleute 
und fünf Leutnants; drei Offiziere find ſchwer 
verwundet, nämlich ein Oberſt, ein Major 
und ein Hauptmann; weniger ſchwer ſind 
17 Offiziere verwundet, und zwar zwei 
Majors, fünf Hanptleute und zehn Leutnants. 
Da die engliſchen Berichte ſelbſt zugeben, 
daß die Buren tapfere Gegenwehr geleiſtet 
und vor allem durch ihr Gewehrfeuer den 
britiſchen Truppen ſtarke Verluſte beibrachten, 
ſo kommt man aus der verhältnißmäßig ge⸗ 
ringen Zahl der engliſchen Verluſte zu dem 
Schluß, daß auch die Verluſte der Buren 
nicht groß ſein können, da überhaupt bei 
Glencoe nur ein Treffen geliefert worden iſt, 
das nichts weniger als ein entſcheidender 
Sieg der Engläuder iſt. Wenngleich die in- 
zwiſchen eingetroffenen näheren Berichte 
über das Treffen, da ſie nur über London 
kommen, offenbar ebenſo aufgebauſcht ſind, 
wie die bisherigen, bringen wir doch zur Er⸗ 
gänzung des Gefechtsbildes folgenden Bericht 
der „Zentral⸗News“: Der Angriff der Buren 
auf Gleucoe begann heute (Freitag) Morgen 
bei Tagesanbruch. Die Buren hatten wäh⸗ 
rend der Nacht Artillerie aufgefahren und 
fie auf einem Dundee beherrjchenden Hügel 
in Poſition gebracht. Beim erſten Morgen⸗ 
licht eröffneten fie das Feuer; fie warfen 
Geſchoſſe in die Nähe der engliſchen Stellungen, 
zielten aber ſchlecht. Die engliſchen Geſchütze 
antworteten ſofort. Die Buren Artillerie 
war der engliſchen Artillerie nicht gewachſen, 
ein Geſchütz nach dem anderen wurde zum 
Schweigen gebracht. Nach einer halben 
Stunde autwortete kein einziges Geſchütz der 
Buren den engliſchen Geſchützen mehr. Daun 
wurden Schützen vorgeſchickt und, das Terrain 
benutzend, unterhielten dieſe ein heftiges 
Feuer. Die Buren erwiderten daſſelbe von 
ihren Stellungen aus, die engliſchen Soldaten 
waren ihnen aber zu zahlreich (27), und nach 
einem hartnäckigen Kampfe zogen ſich die 
Buren zurück. Die engliſchen Truppen 
ſtürmten dann den Hügel hinauf und nahmen 
die Verſchanzungen der Buren und fünf ihrer 
Geſchütze. Den größten Autheil am Infanterie⸗ 
Gefecht hatten die Dublin⸗Füſiliere; 
ihr Anſturm war ausgezeichnet; ſie kämpften 
kühl und auhaltend, während die Kugeln 


Blättern in das ſtille Thal von Bennecken⸗ 
ſtein einzog, mußte er einen gar harten 
Kampf mit dem Winter beſtehen, der aus 
den Schlupfwinkeln des Gebirges hervor⸗ 
blies und Schnee und Eis. Regen und 
Sturm in das Thal hineinſandte. Bis in 
den April hinein bedeckte der Schnee die 
Berge, aber dann ſandte der Lenz ſtürmi⸗ 
ſchen Südwind und warme Regengüſſe, die 
in wenigen Tagen die Schnee- und Eisburgen 
des Winters zerſtörten, daß ſie als Waſſer⸗ 


fluten die Berge hin abſtürzten und die 
Ströme und Bäche füllten und über⸗ 
ſchwemmten. Das harmloſe Bächlein, 


welches die Niederung Benneckenſteins durch⸗ 
ſtrömte, wurde zu einem reißenden Strome 
und wälzte ſeine gelben Fluten verderben⸗ 
bringend über die Gärten, die Felder und 
Wieſen. 

Das Thal glich einem ſtürmiſch bewegten, 
ganz ſchmutziggelben See, auf deſſen vom 
Südweſtwind gepeitſchten Wogen die 
Trümmer eingeſtürzter Häuſer, die Zäune 
der verwüſteten Gärten, fortgeriſſene Brücken, 
Hausrath aller Art, Baumſtämme und die 
Kadaver ertrunkener Hausthiere herum 
trieben. Die niedrig gelegenen Straßen des 
Städtchens ſtanden unter Waſſer; bis in das 
erſte Stockwerk der Häuſer drang die 
lehmige, gelbe Flut; weniger widerſtands⸗ 
fähige Häuſer wurden unterhöhlt und ſtürzten 
krachend in die aufſpritzenden Wellen, die 
ſich gurgelnd, brauſend und ziſchend 
über dem Hab und Gut hunderter von 
armen Menſchenkindern ſchloſſen. 

Jammergeſchrei, Hilferufen, Weinen und 
Wehklagen überall. Die höher gelegenen 
Häuſer waren angefüllt mit den obdachs⸗ 


loſen Armen, der Kloſterkamphof, das 
Rektorhaus, Elſies Landhäuschen, dus 


Schulhaus, die Kirche ſelbſt nahmen die 


und! Unglücklichen auf, die in der ſtürmiſch her⸗ 


Engländer einen Angriff der Buren auf ihr flogen; fie waren zuerſt in den Linien der 


Buren und nahmen die Geſchütze. Ueber die 
letzen Momente 
Zentral News“: Nachdem die Buren zur 
Flucht gedräugt waren, war es den 18. Hu⸗ 
ſaren, berittener Infanterie und einem Theile 
des Leiceſter⸗Regiments gelungen, den Buren 
in die Flanke zu kommen, ſodaß dieſe, als 
ſie den Hügel herabliefen, den Rückzug zum 
Theil abgeſchnitten fanden. Sie ſammelten 
ſich jedoch, und das Gefecht ſtand noch ein⸗ 
mal für kurze Zeit, wobei auf beiden Seiten 
ſchwere Verluſte entſtauden. Viele Buren 
wurden zu Gefangenen gemacht. Das Ge⸗ 
fecht endete gegen 1 Uhr; nach annähernder 
Schätzung verloren die Engländer 250, die 
Buren 800 Mann. 

Die Uebertreibungen der engliſchen Be⸗ 
richte haben wir ſchon nachgewieſen. Daß 
das Burenheer in Natal nichts weniger als 
vernichtet iſt, ſondern vielmehr ſeine Haltung 
nicht verloren hat, geht daraus hervor, daß 
ſelbſt eine engliſche Drahtung berichtet, daß 
die Buren ſich zurückgezogen haben und ihre 
frühere Stellung im Norden wieder ein⸗ 
nehmen. Sie haben Befeſtigungen bei Dann⸗ 
hauſer errichtet. Ferner berichtet „Daily 
Mail“ aus Ladyſmith, daß die Buren des 
Oranje⸗Freiſtaates durch die Niederlage der 
Trausvaalburen nicht entmuthigt find und 
auf Ladyſmith vorrücken, woſelbſt eine große 
Schlacht bevorſtehe. Die Entſcheidung ſteht 
ar noch, wie die Engländer ſelbſt zugeben, 

evor. 

Auch an der Weſtgrenze ſollen die 
Buren nicht glücklich operirt haben, 
da ſie auch dort keine genügende Artillerie 
haben. Aus Mafeking wird gemeldet, daß 
Oberſt Baden ⸗ Powell durch eine 
Kriegsliſt den Buren ſchweren Verluſt zu⸗ 
gefügt hat. In Mafeking befanden ſich zwei 
Waggonladungen Dynamit, deren Anweſenheit 
Oberſt Baden⸗Powell, falls Mafeking bom⸗ 
bardirt würde, fürchtete. Er ließ daher die 
Waggons neun Meilen nördlich von Mafe⸗ 
king hinausfahren in der Hoffnung, daß die 
Buren ſich dieſen nähern und fie beſchießen 
würden. Das Erwartete traf auch ein, in 
einer furchtbaren Exploſion verloren die 
Buren hundert Mann. 

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ aus 
Kapſtadt hat ſich der Polizeichef von Vry⸗ 
burg aus Verzweiflung über die Einnahme 
der Stadt durch die Buren erſchoſſen. 

Ueber das Treffen bei Glencoe wird noch 
gemeldet, daß der Erfolg der Eugländer 
namentlich der Tapferkeit der Debliner Fü⸗ 
ſiliere und dem General Symons zu danken 
iſt. Nach neueſten Meldungen iſt General 
Symons ſeinen Wunden erlegen. — Der 
Jubel in England über den Sieg von Glencoe 
beweiſt, welche Befürchtungen man gehegt 
hat. In Kapſtadt ſoll ein wahrer Be⸗ 
geiſterungstaumel herrſchen. 

Die neueſten Nachrichten melden, daß das 
Treffen von Gleucoe die Augriffskraft der 
Buren nicht abgeſchwächt hat. Es wird aus 
Glencbde vom Sonnabend Nachmittag gemeldet: 
Die Streitmacht Jouberts greift nunmehr 
die Engländer in ihren Verſchanzungen an. 


einbrechenden Flut ihr ärmliches Heim, ihr 
Hab und Gut verloren hatten und die dem 
Himmel noch danken mußten, daß ſie das 
nackte Leben gerettet hatten. 

Und über all' der Verwüſtung lachte der 
Frühlingshimmel, glänzte die goldene April⸗ 
ſonne, jubilirten die Vöglein in den Bäumen 
des Waldes. 

Elſie ſtand mit Klara von Hennersdorff 
auf der Veranda ihres Hauſes und blickte mit 
ernſten Augen auf die ſich allmählich ver⸗ 
laufenden Fluten, auf die aus dem Waſſer 
nach und nach auftauchenden grünen Inſeln 
der Felder und Wieſen, auf denen bereits 
wieder emſige, fleißige Hände thätig waren, 
den Schlamm fortzuräumen, den Schutt zu 
beſeitigen und neue Saat zu ſäen. 

„Ein Bild des menſchlichen Lebens,“ 
ſprach ſie leiſe und gedankenvoll. „Der 
Frühling des Lebens bricht nur allzu oft 
ſo ſtürmiſch und leidenſchaftlich herein, wie 
hier der Frühling der Natur und vernichtet 
mit ſchonungsloſer Hand die aufkeimenden 
Blüten. Aber wie die allgütigſte Natur 
tauſend Mittel und Wege kennt, die Wunden, 
die ſie geſchlagen, zu heilen, wie ihr Ver⸗ 
nichten nur den Grund legt zu ſtärkerem, 
reicherem Wachsthum, jo auch der 
Frühlingsſturm in dem menschlichen Leben, 
wenn er ein ſtarkes Herz trifft, das den nie 
zu vernichtenden Keim des Werdens, des 
Schaffens, des Wachsthums in ſich trägt. 
Man glaubtz zu verzweifeln, man glaubt 
vernichtet zu ſein für immer! Doch ſiehe, 
da erſcheint ein neuer Keim und wächſt und 
gedeiht. Aus der Tiefe des Waſſers ſteigt 
eine grünende, blühende Oaſe empor, die 
verderbliche Flut hat ihre Kraft in reichem 
Maße zugeführt, und hundertfältige Frucht 
erſteht aus der Vernichtung unſerer erſten 


Frühliugshoffnung.“ 
En Cortſetzung folgt.) 
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— Eine andere Depeſche lautet: Ein hef⸗ 
tiges Gefecht beginnt im Nordweſten des 
agers. — Vom Freitag Abend lag noch 
folgende Meldung vor: Uuſere Kavallerie 
ſtieß bei der Verfolgung der Buren auf eine 
zweite feindliche Abtheilung von beträchtlicher 
3 Es kam zum Gefecht; daſſelbe dauert 
noch an. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 20. Oktober. Umwandlung der 
Privatknabenſchule in eine ſtädtiſche 
Realſchule.) Das Kuratorium der hieſigen 
höheren Privatknabenſchule hielt geſtern mit den 
Stadtverordneten eiue gemeinſchaftliche Verſamm⸗ 
lung ab, in welcher der Antrag geſtellt wurde, 
daß die Auſtalt in eine ſtädtiſche Realſchule um⸗ 
gewandelt werden ſolle. 

Danzig, 21. Oktober. (Peuſtonirung) Herr 
Telegraphen⸗Direktor Greffin hat feine Verſetzung 
in den Ruheſtand beantragt. 

Schulitz, 20. Oktober. Unglücksfall.) Beim 
Rangiren auf dem hieſigen Bahnhofe verunglückte 
der Stgtionsaſſiſtent Neumaun. Er sprang von 
einem Wagen ab und hatte dabei das Unglück, ſich 
einen Beinbruch zuzuziehen. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 23. Oktober 1899. 

— Flaggenſchmuck) Aus Aulaß des Ge⸗ 
burtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſte 
Viktoria hatten die öffentlichen Gebäude geſtern 
Flaggeuſchmuck angelegt. 

— Erſatzwahl eines Kreistagsabge⸗ 
ordneten.) An Stelle des von Neu⸗Culmſee 
verzogenen Kreistagsabgeordneten für den 5. länd⸗ 
lichen Wahlbezirk Herrn Gutsbeſitzer Koch iſt 
Se Gutsbeſitzer Müller⸗Archidiakonka gewählt 
worden. 

— (Perſonglien bei der Poſt) Verſetzt 
find die Poſtaſſiſtenten Krugel von Culm nach 
Thorn, J. Palm von Nikolaiken nach Thorn. 

— Für die Verwundeten in Trans⸗ 
vaal.) Infolge des Aufrufs des allgemeinen 
Niederläudiſchen Verbandes in Antwerpen um 
Spendung von Beiträgen für die ärztliche Ver⸗ 
pflegung der Verwundeten in Trausvaal über» 
ſandte Herr Beſitzer Walter⸗Mocker unſerer Ges 
ſchäftsſtelle ſür dieſen Zweck 10 Mark. Wir ſind 
gern bereit, weitere Beiträge hierfür entgegenzu⸗ 
nehmen und an genaunten Verband abzuführen. 

— (Die General⸗Verſammlung der 
weitpr. Landwirthſchaftskammer) wird 
erſt Ende November ſtattfinden. 5 

— Der Verein der Liberalem hierſelbſt 
hielt Sonnabend Abend im großen Saale des 
Schützenhauſes eine Hauptverſammlung ab. Es 
hatten ſich ca. 120 Perſonen dazu eingefunden, 
darunter die Herren Reichstagsabgeordneter Land⸗ 
gerichtsdirektor Graßmann, Landtagsabgeordneter 
Rittergutsbeſitzer Dommes⸗Morczhn, Laudtags⸗ 
abgeordueter Kaufmann Kittler, Bürgermeiſter 
Stachowitz, Stadtrath Kelch, Pfarrer Stachowitz 
und Rechtsanwälte Dr. Stein und Aronſohn. Den 
Vorſitz führte Herr Landtagsabgeordueter Kitt⸗ 
ler. Die Verſammlung eröffnend, bemerkte der⸗ 
ſelbe, es habe urſprünglich die Abſicht beſtanden, 
ſchon im Frühjahr eine Verſammlung des liberalen 
Vereins einzuberufen, damit die Abgeordneten Ge⸗ 
legenheit hätten, ihre parlameutariſchen Berichte 
zu erſtatten. Judeſſen habe man in der Annahme, 
daß die Maitage ſich zu Abendſitzungen wenig 
eignen, davon Abſtand genommen. So ſei denn 
nahezu ein Jahr ſeit der letzten Verſammlung des 
Vereins verlaufen. Man dürfe aber die Hoffnung 
hegen, daß man öfter zuſammenkommen werde. 
Weiter bemerkte der Vorſitzende: Bevor wir in die 
Tagesordnung eintreten, halte ich es für unſere 
Pflicht, eines Maunes zu gedenken, der am 13. 
d. Mts. durch den Tod dahingerafft wurde: des 
Herrn Rittergutsbeſitzer Dommes⸗ Sarnau, der 
von 1881 bis 1893 den Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗ 
Brieſen im Abgeordnetenhauſe und zeitweiſe auch 
im Reichstage vertreten hat. Er war ein echt 
liberaler Mann und ein muſterhafter Laudwirth. 
Ich hege die Erwartung, daß alle Mitglieder des 
Vereins dem Dahingeſchiedenen ein dankbares An⸗ 
denken bewahren werden, und bitte ſie, dies durch 
Erheben von den Sitzen zu bekunden. (Geſchieht.) 
Der Wittwe des Verſtorbenen hat der Vorſtand 
des liberalen Vereins ein Beileidsſchreiben iiber» 
ſandt, auch iſt am Grabe ein Kranz niedergelegt 
worden. Der Beerdigungsfeier wohnten ich und 
Herr Reichstagsabgeordneter Landgerichtsdirektor 
Graßmann bei. — Erſter Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung war Neuwahl des Vorſtandes. Dieſelbe 
wurde mit Wiederwahl ſämmtlicher Vorſtands⸗ 
mitglieder durch Zuruf erledigt. — Sodann erhielt 
das Wort Herr Reichstagsabgeordneter Land⸗ 
gerichtsdirektor Graßmann zur parlamentari⸗ 
ſchen Berichterftattiing. Nachdem derſelbe bemerkt, 
daß der Reichstag nicht geſchloſſen, ſondern nur 
vertagt worden ſei, da eine Menge Arbeiten noch 
nicht erledigt werden konnten, beſprach er nach 
einander: die Novelle zum Poſtgeſetz, die Tele⸗ 
phon⸗Gebührenordnung, die Einführung der Be⸗ 
rufung gegen Urtheile der Strafkammern, die 
velle zur Gewerbeordnung, das Fleiſchſchaugeſetz 
mit der Debatte über die Jg. srleifehndin, den Ge⸗ 
ſetzentwurf zum Schutze der Arheitswilligen und 
die Aenderungen zum Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungsgeſetz. Der Vortrag währte über 
eine Stunde und war, da Redner im Sitzen und 
ſtellenweiſe ſehr ſchnell ſprach, oft ſchwer verſtänd⸗ 
lich. Die Ausführungen des Redners veranlaßten 
eine Ausſprache bezüglich der von ihm geſtreiften 
Fleiſchnothdebatte im Reichstage und des Geſetz⸗ 
wurfes zum Schutze der Arbeitswilligen. Herr 
Graßmann hatte nämlich erwähnt, daß die Re⸗ 
gierung den erhobenen Vorwurf, ſie halte die 
Grenzſperrmaßregeln nur aufrecht, um den 
Agrariern höhere Viehpreiſe zu verſchaffen, ſehr 
energiſch zurückgewieſen habe. Dazu bemerkte 
Herr Redakteur Kretſchmer: Die Greuzſperre 
erſcheint bei uns als Mittel gegen Einſchleppung 
von Viehſeuchen völlig zwecklos, weil wir die 
Seuche ja im eigenen Lande haben. (Alſo Herr 
Fretſchmer hätte nichts dagegen, wenn man — 
Viehbeſtand der deutſchen Landwirthſchaft hr 
völligen Verſeuchung auslieferte und Diele alte 
ruinirte. D. Schriftl.) — Herr Bürgermeiſter 
Stachowitz: Das Verhalten der Regierun 9 —— 
ſichtlich der Grenzſperre gerade bei uns bei — 
Verdacht aufkommen laſſen, daß es ſich bei den 
Sperrmaßregeln noch um andere als ale 
Gründe handle. Früher durften in das Thorner 
Schlachthaus ruſſiſche Schweine nach erfolgter 
Unterſuchung auf der Grenze — 7 werden zu 
ofortiger Abſchlachtung. Wlötzlich wurde dieſe 
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die Viehſenchen in Ruſſiſch-Polen nicht in ſtarkem 


Geſetzentwurf zum Schutze der Arbeitswilligen 


dieſen . unter beſonderer Hervor⸗ 


günſtigung, welche nicht uur bei uns, ſondern 
4 Aang billigere Fleiſchpreiſe zur Folge 
hatte, aufgehoben. Die ſtädtiſche Verwaltung er⸗ 
klärte nun den Behörden ſie wolle durch Erbauung 
der Schlachthangbahn, ſowie durch andere Maß⸗ 
regeln eine unbedingte Vorſorge dafür treffen, 
daß durch die eingeführten Schweine die 
Seuche nicht eingeſchleppt werden könne. Aber 
trotzdem wurde der Antrag auf Wiedergeſtattung 
der fuhr vom Miniſterium abgelehnt. 
Dieſe Ausführungen geben eine Begründung des 
erdachts, daß andere als veterinäre Gründe für 
die Grenzſperre maßgebend find, noch nicht. Wenn 


Umfange herrſchten, würde die ruſſiſche Regierung 
kaum dazu ruhig ſein, daß die preußiſche Regierung 
die Verſeuchung des ruſſiſchen Grensgebiets als 
Grund zur Einführerort für Schweine nimmt, 
ſie würde vielmehr unter Hinweis auf den Handels⸗ 
vertrag die Oeffnung der 5 forden, da doch 
g er 8 e en 8 
eſſirt iſt. elchen aden die Vie 

Viehſtande unſerm Landwirthe durchEinſchleppung 


t wie früher, ja heute zeigt 
en bene anbegründet ſie iſt. e 


e⸗ 
Preiſe ſo En 5 5 


ur Den 850 len, als die Grenzſperre vollſtändig 


5 tt wurde, die Fleiſchpreiſe anzogen, jo 
date bes feinen Grund darin, daß die Rothlauf⸗ 
ſeuche die Viehſtände unſerer Landwirthe faſt ver⸗ 
nichtet hatte. ki ae ge 

ucht wieder nahezu auf ihre alte Höhe ge⸗ 
bracht — 4 gehen 155 Pe ie 3 
Hätte die Regierung ) durch das Geſchrei 
der liberalen Preſſe beirren laſſen und wäre die 
Greuzſperre im Sommer vorigen Jahres aufge⸗ 
hoben worden, ſo wäre es kaum zur Ergänzung des 
heimiſchen Viehbeſtandes gekommen, deun bei den 
ſchlechten Viehpreiſen, welche die Konkurrenz des 


ruſſiſchen Schweines hervorgerufen hätte. wäre 
dem deutſchen Landwirth die Ergänzung nicht 
möglich geweſen. Die Folge davon wäre geweſen, 
daß wir heute eine wirkliche Fleiſchnoth hätten, 


die ſich dem Konſumenten noch ganz anders fühl⸗ 
bar machen würde. Die 
richtig gehandelt, als 


reſſe blauen Dunft 


verglichen werden. 


auf den Markt käme? 


allerdings beſonders intereſſirt inſofern, als der 
Schlachthauskaſſe durch dieſelbe eine hübſche Ein⸗ 
nahme zufließen kaun, die wir wohl brauchen 
könnten. Gewiß, das fühlt jeder Thoruer Stener- 
zahler mit, aber beſondere Jutereſſen müſſen unn 
einmal den allgemeinen weichen, 


Frage der Zulaſſung der Einfuhr von ruſſiſchen 


Schweinen bei ſofortiger Abſchlachtung im Thorner M 


Schlachthauſe ſchon eudgiltig entſchieden ift, im ab- 
ſchläglichen Sinne heißt das. Die völlige Sicherheit 
gegen eine Einſchleppung von Seuchen iſt in Thorn 
erſt jetzt nach Fertigſtellung der Schlacht⸗ 
hausbahn gegeben, und es käme doch noch erſt 
darauf au, ob ein Autrag auf Wiederzulaſſung der 
Einfuhr für das Thorner Schlachthaus auch letzt 
nicht genehmigt würde, wenn man der Regierung 
jagen kaun, daß die ruſſiſchen Schweine direkt von 
der Bahn in das Schlachthaus überführt werden 
und eine Berührung derſelben mit inländiſchem 
Vieh 2c. nicht mehr zu befürchten iſt. Daß die 
Vergünſtigung der Zulaſſung der Einfuhr früher 
billigere Fleiſchpreiſe hier in Thorn und außerhalb 
zur Folge gehabt hat, ſtimmt nicht. Wir glauben, 
daß uns alle Hausfrauen recht geben, wenn wir 
das beſtreiten. So leicht haben die Brot⸗ und 
Fleiſchpreiſe nicht die Neigung herunterzugehen, das 
teigen fällt ihnen leichter. Ueberdies konnte bei 
der Einfuhr ein weſentlicher Einfluß auf die 
Preiſe am Orte ſchon deshalb nicht eintreten, weil 
die ruſſiſchen Schweine nach der Schlachtung in 
Maſſen nach Innendeutſchland verſandt wurden. 
was wohl allgemein bekannt iſt. auf f 
Preiſe im allgemeinen haben die ruſſiſchen Schweine 
perbilligend kaum Einfluß ausgeübt. Jedenfalls 
haben wir in Thorn durch die ruſſiſchen Schweine 
einen nennenswerth billigeren Preis nicht gehabt, 
wohl aber iſt es mancher Hausfrau paſſirt, daß 
e für den Preis des guten inländiſchen Schweine⸗ 
een * wann 55 8 des 
I ageren ru en weine⸗ 

fleiſches erhielt. Die Schriftleitung.) 5 Herr 
Buchbinder Witt führte aus, daß gerade 
letzt eine Aufhebung der Grenzſperre ſehr zweck⸗ 
dienlich ſein würde, da alle Preiſe in die Höhe 
gingen, ſogar die für die Hummern des armen 
Mannes.“ (Die Fleiſchpreiſe haben, wie ſchon oben 
bemerkt, einen billigen Stand, Kohlen ꝛc. und 
Heringe aber würden durch die Aufhebung der 
Grenziperre nicht billiger werden.) Mit ſcharfen 
Worten wendete Herr Witt ſich dann gegen den 


und erſuchte Herrn Abgeordneten Graßmann, mit 
allen Kräften dieſe Vorlage zu Falle zu bringen. 
Auch Herr Redakteur Kretſchmer ſprach gegen 


bebung des Paragraphen, der Zuchthausſtrafen au⸗ 


Regierung hat alſo ganz 
ſie ſich vor einem Jahre zur 
Aufhebung der Grenzſperre nicht bewegen ließ. 
Der el ſollte fich überhaupt in der 

leiſchſperre nicht immer wieder von der liberalen 
vormachen laſſen, ſondern 

ch ein eigenes Urtheil in dieſer Sache bilden. 

zer Häudler mag ein ſtarkes Jutereſſe an den aus⸗ 
ländiſchen Schweinen haben, aber der Konſument 
nicht. Das ausländiſche Schwein, ſpeziell das 
ruſſiſche, kaun an Güte mit dem inländiſchen nicht 
4 Wieſo ſoll der Konſument für 
ſein gutes Geld ſchlechtes Fleiſch eſſen, wie das 
du. auch jetzt der Fall wäre, wenn die deutſchen 

iehzüchter nicht hätten uachzüchten können und 
nun faſt ausſchließlich ausländiſches Schweinefleiſch 
10 Auch ſonſt haben wir das 
rößte Jutereſſe daran, uns durch Erhaltung 

er deutſchen Viehzucht die inländiſche Fleiſchpro⸗ 
duktion zu ſichern, denn wenn wir mit der Fleiſch⸗ 
ernährung vom Auslande abhängig wären, könnte 
es uns in einem Kriegsfalle ſchlecht ergehen. 
An der Oeffuung der Greuzſperre find wir Thorner 


anders. Doch glauben wir noch nicht, int 


Auch auf die k 


gen an. 
(Der erſte Hauptgewinn der Meißener 
ful serie mit 40000 ME. ift auf Nr. 195807 ge- 
n. 


Gum Konzert Irene von Brenner⸗ 
berg) Im Herbſt v. Is. gab die Violinkünſtlerin 
vor einem dichtbeſetzten Haufe in Fraukfurt a. M. 
ein Konzert. Hierüber ſchreibt die „Frankf. Ztg.“: 
„Frl. von Breunerberg zeigte ſich in ihrem Konzert 
nicht nur als eine Birtuofin, ſondern als eine 
Künſtlerin von Gottes Gnaden. Die Stücke von 
Bruch, Vieuxtemps, Wieniawski, Saraſate 2c. 
wurden meiſterhaft vorgetragen. Ihrem herr⸗ 
lichen Juſtrument entlockte fie Töne jo glocken⸗ 
rein, ſo weich und warm und kraftvoll zugleich, 
daß ſchon der „ſüße Wohllaut“ die Herzen der 
Zuhörer gefangen nahm. Mit hinreißender Bra⸗ 
dour ſpielte fie auch den Hahot’ichen Bolero und 
eine zugegebene brillante Raff'ſche Kompoſition. 
Der Beifall, welcher der liebenswürdigen Künſt⸗ 
lerin nach jedem ihrer Vorträge zutheil wurde, 
war ein ganz enormer, und es iſt durchaus keine 
Uebertreibung, zu ſagen: „Sie kam. ſie ſah, ſie 
ſiegte“ — Der in dem Konzert am 31 d. Mts. 
mitwirkende Pianiſt Herr Morgenroth⸗Berlin iſt 
ein bedeutender Klavierſpieler, er wird Kom⸗ 
poſitionen von Liszt, Henſelt ꝛc. zum Vortrag 
bringen. — Das Brennerberg⸗Konzert ſtellt alſo 
hohe Kunſtgenüſſe den Muſikfreunden in Ausſicht. 
Der Arrangeur dieſes Konzerts hat keine Koſten 
geſcheut, um Frl. von Brennerberg für daſſelbe 
zu gewinnen, und jo wäre ſeitens der Muſik⸗ 
rennde auch eine rege Betheiligung für dieſes 
Künſtler⸗Konzert zu wilnfchen. 

— (Theater.) Kinder⸗ und Abendvorſtellung 
waren geſtern gut beſucht. In erſterer ging das 
beliebte Görner'ſche Märchen „Snewittchen 
und die fieben Zwerge“ in Szene, das die kleinen 
die und Zuſchauerinnen angenehm untere 

ielt. Abends wurde der dreiagktige Schwank 
„Charley's Tante“ von Brandon Thomas gegeben. 
Das die komiſchſten Verwechſelungen und drollig⸗ 


mitglieder entſchieden werden. Es waren 23 Mit⸗ 
glieder aus Thorn, 


Ve andungeines Ortsvereins der 


ik⸗ und Handarbeiter — Hirſch⸗ 
8255 er.) Nach langem vergeblichen Bemühen 


des Vorſtandes der Maſchinenbauer iſt es jetzt ge⸗ 
lungen den Verein der Fabrik⸗ und Hand⸗ 
arbeiter zu Stande zu bringen. Am Sonntag den 
22. d. Mts. fand die Gründung unter Mitwirkung 
des Verbandsvorſitzenden ſtatt. Es war eine An⸗ 
zahl Verbandsmitglieder als Gäſte zu der Grün⸗ 
dung erſchienen. In den Vorſtand würden gewählt 
die Herren: Pgetſch als Vorſitzender, Donarski als 
Schriftführer, Nußbaum als Kaſſirer, Brzezinski 
und Scholz als Reviſoren; der Kaſſirer und die 
Reviſoren müſſen ſogleich einen Kontrakt unter⸗ 
ſchreiben. Der Vorſitzende des Ortsvereins der 
Schuhmacher und Lederarbeiter Herr Witt hielt 
eine längere Anſprache an die Mitglieder, in wel⸗ 
cher er fie zu feſtem Zuſammeuhalten aufforderte, 
auf die Leiſtungen des Vereins hinwies, weiter 
hervorhob, daß der Gewerkverein der Fabrik⸗ und 
Handarbeiter der zweitſtärkſte ſei, und den Wunsch 
ausſprach, daß der Verein hier am Orte der 
ſtärkſte werden möchte. Der Verbandsvorſitzende 
erklärte darauf noch das Statut der Krankenkaſſe. 
Aufgenommen wurden 4 neue Mitglieder, ſo daß 
der Verein mit 22 männlichen und 2 weihlichen Mit⸗ 
gliedern gegründet werden konnte. Nach Schluß 
der Verſammlung folgte noch eine Beſprechung 
mit dem neu gewählten Vorſtande. Hiermit wäre 
wieder ein Schritt auf dem Wege der Selbſthilfe 
gethan und der fünfte Ortsverein ins Leben ge⸗ 
rufen hier in Thorn. Es zählen aber die Hirſch⸗ 
Duncker'ſchen Gewerkvereine 18 Berufe, welche hier 
nn ſämmtlich durch Vereine vertreten ſein 

— Der katholiſche Geſellenvereim be⸗ 
ging am geſtrigen Sonntag die Feier ſeines ſiebenten 
Stiftungsfeſtes. In impoſautem Zuge mit einer 
Militärkapelle an der Spitze begaben ſich die Feſt⸗ 
theilnehmer nach dem „Wiener Café“ in Mocker, 
wo ein Konzert die Feier einleitete. Der Präſes, 
Herr Pfarradminiſtrator Gulgowski, hielt ſodaun 
in polniſcher Sprache eine Begrüßungsrede, welche 
in ein freudig aufgenommenes Hoch auf Kaiſer 
und Papſt ausklaug, worauf die Verſammlung 
ſtehend die Nationalhymne ſang. Hiernach ſprach 
der Herr Vikar Deja in deutſcher Sprache fiber 
die Nothwendigkeit und Wirkſamkeit der katholi⸗ 
ſchen Geſellenvereine und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Geſellenverein zu Thorn, in welches die 
Anweſenden kräftig einſtimmten. Zwei flott ge 
ſpielte Muſikſtücke ſowie der daran ſich anſchließende 
Tanz erfreuten ſichtlich die ſehr en Ver⸗ 
ſammlung und hielten fie noch lauge iu recht 
heiterer Stimmung beiſammen. 

— Wegebau) Der Kreisausſchuß hat der 
Gemeinde Groß⸗Neſſan zum Ausbau eines öffent⸗ 
lichen die Moor⸗ und Bergreihe mit der Dorf⸗ 
ſtraße von Groß » Neſſau verbindenden Weges 
eine Beihilfe von 1000 Mark aus dem Wegebau⸗ 
fonds bewilligt. 

— (Gaſtwirthſchafts⸗Konzeſſionen.) 
Der Kreisgusſchuß hat ertheilt dem Gaſtwirth 
Weſſolowski die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirthſchaft in dem von ihm käuflich erworbenen 
Grundſtücke Kaszezorek Nr. 16, Vorgänger Kila⸗ 
nowskt, dem Kaufmann Gehrke zum Betriebe der 
Gaſtwirthſchaft in dem der Herrſchaft Grabia ge⸗ 
hörigen Gaſthauſe zu Neu⸗Grabia, Vorgänger 
Sohoſinski, dem Pächter Tiahrt zum Betriebe der 
Gaſtwirthſchaft in dem gleichfalls zur Herrſchaft 
Grabi gehörigen Gaſthauſe zu Pieczenia. > 

— (Gefunden) ein Spazierſtock in der Nähe 
des Stadtbahnhofes, ein kleiner Schlüſſel im Poli⸗ 
zeibriefkaſten; zurückgelaſſen ein Paar Haudſchuhe 
auf dem Poſtamt; eingeliefert von der königlichen 
Staatsanwaltſchaft aus einem Ermittelungsver⸗ 
fahren zwei Stemmeiſen. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,60 Meter 
über 0. Windrichtung SW. Angekommen ſind die 
Kapitäne Löpke, Dampfer „Graudenz“ mit 400 Ztr. 
div. Gütern und 3 beladenen Kähnen im Schlepp⸗ 
tan, Lipinski, Dampfer „Alice“ mit 1100 Str. div. 
Gütern und 2 beladenen Kähnen im Schlepptau, 
beide von Danzig, ſowie die Schiffer F. Frede, 
Kahn mit 2460 Ztr., J. Salewski, Kahn mit 2100 
Ztr., R. Krupp, Kahn mit 2100 Ztr., ſämmtlich 
mit Gaskohlen von Dauzig, G. Schmidt, Kahn 
mit 1300 Ztr. div. Gütern, C. Deutſchendorf, Kahn 
mit 335 Faß Petroleum, beide von Danzig; abge⸗ 
fahren ſind die Schiffer Lewkowicz Kahn mit 3500 
Ztr., Grajewski, Kahn mit 4000 3tr., beide mit 
div. Gütern von Danzig nach Warſchau, Miano⸗ 


f Mannigfaltiges. 

(Harmloſen⸗ Prozeß.) In dem 
Prozeß gegen die Vorſtände des Klubs der 
Harmloſen begannen am Sonnabend die 
Plaidoyers. Oberſtaatsanwalt Dr. Iſenbil 


ch] beantragte gegen v. Kayſer 4 Monate Gefängniß 


fünter voller Anrechnung der Uuterſuchungs⸗ 
haft, gegen v. Kröcher 6 Monate Gefängniß, 
wovon 4 Monate durch die Unterſuchungs⸗ 
haft als verbüßt zu erachten ſeien, und 
außerdem 6000 Mk. Geldſtrafe oder 1 Tag 
Gefängniß für je 15 Mk., und gegen v. Schacht⸗ 
meyer 3 Monate Gefängniß, die als verbüßt 
anzuſehen ſeien. Das Gericht erkannte gegen 
alle drei Angeklagten anf Freiſprechung. 

— . — 

Ein zweites Gefecht 
hat in Natal am Sonnabend bei Ladyſmith ſtatt⸗ 


gefunden. Eine amtliche Depeſche aus Ladyſmith 
vom 21. d. Mts. 8 Uhr 45 Min. abends beſagt: 


waren die drei Geſchütze des Feindes bei Elands⸗ 
laagte zum Schweigen gebracht und um 7 Uhr 
45 Min. abends hatten die britiſchen Truppen die 
Stellung des Feindes, deſſen Feldlager, Aus⸗ 
rüſtung, Pferde und Wagen genommen. Die Ka⸗ 
vallerie verfolgt den Feind. Es verlautet, daß 
einige britiſche Soldaten verwundet () ſeien, doch 
liegen noch keine Einzelheiten vor. Am Morgen 


dl machen. 


wurde die Stärke des Feindes auf 1000 Man 
Mans, für den Nachmittag waren weitere 100 
Mann erwartet worden. 

Nach weiteren Meldungen wurde der Befehls⸗ 
haber der Buren Kock verwundet und gefangen, 
ferner wurde der Neffe des Generals Joubert. 
Piet Joubert, gefangen genommen. Kavallerie 
attackirte den zurückweichenden Feind drei Mal. 

Der Burengenergl Kock iſt feinen Verletzungen 
erlegen. Die Abtheilung der Buren, welche bei 
Elauslaagte focht, umfaßt auch das holländiſche, 
das deutſche und die übrigen fremden Freikorps. 
— Der Führer des deutſchen Freikorps, Oberſt 
Schiel, iſt bei Elanslaagte gefangen genommen 
worden. — Nach einem Telegramm aus Kapſtadt 
von geſtern zogen ſich die bei Elandslaagte ges 
ſchlagenen Buren nach Waſchbank zurück, wo die⸗ 
ſelben Montag angegriffen werden ſollen. 

Kapſtadt, 23. Oktober. Die Burenabtheilung, 
welche geſtern das Lager von Glencoe angegriffen 
bat, iſt die Hauptmacht der Nordkolonne. Die 
Engländer ſind in guter Stellung verſchanzt und 
werden von General Pule befehligt. 

Bure nr h 1 ee 8 ee ai 
‚beichießen Dundee auf große Diſtanz. Ihr 
Feuer iſt nicht wirkſam ” 


Kapſtadt, 22. Oktober. Oberſt Baden- 
Powell meldet in einem Telegramm aus 
Mafeking vom 15. d. Mts., daß bei Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen ſeinen Streitkräften 
und den Buren letztere 35 Todte und eine 
große Zahl Verwundeter hatten. 

London, 21. Oktober. Das Kanal⸗ 
geſchwader ſegelte heute nach Gibraltar ab. 
Kreuzer des Geſchwaders ſollen den Truppen⸗ 
ſchiffen das Geleit nach Südafrika geben. 
Einige Schlachtſchiffe ſollen nach der Dela⸗ 
goabai gehen, um nöthigenfalls eine Marine⸗ 
brigade für den Feldzug in Transvaal zu 
landen. Das Geſchwader könnte 5000 Maun 
und 50 Kanonen landen. 

Paris, 22. Oktober. Der „Petit Ca⸗ 
poral“ veröffentlicht einen Aufruf des De⸗ 
putirten Laſies, in welchem die jungen Frau⸗ 
zoſen und die jungen Offiziere aufgefordert 
werden, in Transvaal Kriegsdienſte zu nehmen. 


Neueſte Nachrichten. 

Memel, 23. Oktober. Von einem hier 
am 21. ds. geſtrandeten engliſchen Dampfer 
wurden 15 Perſonen durch das Rettungs⸗ 
boot der Station Memel gerettet. 

Berlin, 22. Oktober. Das Zeutral⸗Ko⸗ 
mitee vom Rothen Kreuz hat heute einen 
größeren Kredit bewilligt, um nuch Traus⸗ 
vaal Sanitätsmaterial, und ſpäter, falls er⸗ 
forderlich, eine Delegation von Aerzten und 
Pflegekräften zu ſenden. Auf die in London 
geſtellte Aufrage, ob Unterſtützung erwünſcht 
ſei, iſt eine Antwort noch nicht erfolgt. 5 

Berlin, 23. Oktober. In vergangener 
Nacht wurden in der Siegesallee ſieben 
Nebenfiguren der Denkmäler Albrechts des 
Bären, Otto I. und Otto II., wahrſchein⸗ 
lich durch Hammerſchläge, an Naſen und 
Händen beſchädigt. Die abgeſchlagenen 
Stücke wurden aufgefunden. N 

Berlin, 23. Oktober. In heutiger Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
wurden u. a. folgende Gewinne gezogen: 
40 000 Mk. auf Nr. 146 058, 30000 Mk. auf 
Nr. 1020, 15000 Mk. auf 16 809, 10 000 
Mk. auf Nr. 84 208 und Nr. 121 898, ſowie 


5000 Mk. auf Nr. 109 363, 152 399, 
164 659, 167 921. 
Wilhelmshaven, 23. Oktober. Staats⸗ 


ſekretär Tirpitz hat ſeine Beſichtigungsreiſe 
nach Wilhelmshaven, die bis Mitte dieſer 
Woche dauern ſollte, bereits Sonntag be⸗ . 
endet und iſt nach Berlin zurückgekehrt. E 
Holleſchau, 23. Oktober. Geſtern Abend f 
fanden hier abermals Exzeſſe ſtatt. Die 
Gendarmerie mußte von der Waffe Gebrauch 
Drei Perſonen wurden getödtet 
und einige verwundet. 
Tera ere 
'Telegraphiſcher Berliner Börſenber dt. 
23 Oktb. 21. Oktb. 
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Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Maike Baukuoten p. Kafla 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3 %% . 
Preuß e Konſols 3½¼ % 
5 ziſche Konſols 3½ 9) 

wre Reichsauleihe 90% 9 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 

Weſtpr.Pfandbr.3½ %% „ „ 

Poſener Pfandbriefe 3505 % 


5 4% . 1100 

Poluiſche Pfandbriefe 49% 
Türk. 1%, Anleihe . .. 
talieniſche Rente 4%2 . » 
umän. Rente v. 1894 0 1 
Ze a le 
arpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Krevitanftalt-Aftien . 
Thorner Stadtanleihe 3¼ % 
Weizen: Loto in Newyork Dezb. 
Spiritus: 70er loko 


. 
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75¼ 75 / 


Be re. len * 
Bank⸗Diskont 6 pCt., Lombardzi 7 pet. 
Privat⸗Diskont 5% pCt., Londo is at 5 He 


Berlin,23. Oktober. 4 Spiritusbericht.) 70 er 
44.70. Umſatz 10000 Liter 50er —— ME 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 23. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 81 inländiſche, 260 ruſſiſche Waggons. 


24. Oktober: Sonn.⸗Aufgang 6.43 Uhr. 
Sonn.⸗Uunterg. 4.45 Uhr. 
Mond⸗ Aufgang 8.50 Uhr 
Mondelinterg. 12.32 Uhr. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh / 1 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Leiden zu 
einem beſſeren Leben meine unvergeßliche, innigſt geliebte Frau, 
unſere gute Mutter, Tochter und Schweſter 


Ftun Gertrud Hennig geh. Wichert. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend, an 
Thorn lll den 23. Oktober 1899 
5 Herrmann Hennig, 
Vize-⸗Wachtmeiſter im UL-Ngt. v. Schmidt (1. Pom.) Nr. 4 
und die hinterbliebenen Kinder, 
ſowie Eltern und Geſchwiſter 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag den 26, Ottober um 
3 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Mellienſtraße 122, aus ftatt, ME 


N 72222 —— 2 — 2 0 


Wir haben uns als akademiſch | 


geprüfte 2 
Warſchauer Modiſtinnen $ 
für feine Damenſchneiderei I 
in Thorn niedergelaſſen, und N 
bitten die geehrten Damen von ‘ 


N Thorn und Umgegend um ge⸗ 


Geſtern Abend 10% Uhr 
entſchlief ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 
der Beſitzer 


Jacob Bartel 


im 76. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Duliniewo den 23. Okt. 1899 
Marie Bartel 
nebſt Rindern. 
Die Beerdigung findet! 
Donnerſtag, 26. d. Mts. 2 
Uhr nachm. vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 5 


neigten Zuſpruch. N 
Geſchwiſter Lenzner, $ 
Culmerſtr. 10, 2. Etage. f 


929229292 2229446444466 


Ein Sohn achtbarer Eltern 


mit ter Handſchrift kann ſofort 
eintreten. Cornelius, Architekt, 
Brombergerſtraße. 


Für die vielen Beweiſe f 
8 Theilnahme und 
ür die reichen Kranzſpeuden 
bei dem Begräbniſſe meiner 
lieben Frau ſage allen, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer 
Heuer für jeine troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe 
herzlichſten Dank. 


Gründung 1878. 


| Hofgunft. 


Ceinenhaus IM 


Schützenhaus Thorn. 


Schömaliges Dresdner Gejanmt-Gaftipiel| 1 


und Gaſtſpiel von 


Henriette Masson, Kgl. Hofſchauſpielerin, Louise Eyben aus Riga 
und Otto Ottbert, Kgl. Hofſchauſpieler. 


Zur Aufführung kommen: 


Frau ohne Geiſt. Maria und Magdalena. Neue Jugendfreunde. 
Der Schlafwagen⸗Kontroleur. Herr und Frau Doktor. 


6 Bons Sperrſitz 10 Mk., 6 Bons 1. Platz 6 Mk. von heute ab bei 


Herrn Walter Lambeck, Buchhandlung. 
C. G. Dorau, 


THORN. 
Gegründet 1854 Gegründet, 
neben dem kaiserl. Postamt. 


Reise- 
. und 

Gehpelze, 
Pelzjoppen, 

Pelzdecken. 


a hier 


J. Strohmenger geb. Afeltowska, 
Thorn, Gerſtenſtraße 16, 1 Creppe. 

Mode Magazin für Damen» Kostüme, 
Anfertigung in kürzeſter Zeit. 
Auswahl von Besätzen und Zuthaten. 
Aufträge erbittet Hochachtungvoll 

J. Strohmenger. 


‚ Ehlebowski, 


THORN, Breitestr. 22. 


Dienstag den 31. Oktober, Artushof, 8 Uhr: 


Künstler- Concert 


Irene von Brennerberg, 


Violin-Virtuosin, 
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Morgenroth - Berlin. 


PROGRAMM. 
1. Präludium—Rachmaninoff. 2. Violin- Concert—Paganini. 
3. Rhapsodie XIII—Liszt. 
4a. Präludium—Bach. b. Legende. d. Kujawiak—Wieniawski. 
5a. Vöglein, Etude—Henselt. b. Nocturne. 
C. Funèrailles— Liszt. 6. Zigeunerweisen —Sarasate. 


Reich an Auszeichnungen kostbarer Art, reich an Auszeichnungen 
seitens der Presse und zahlloser Musikfreunde, für bereitete Kunst- 
genüsse, ist die von der Kritik einstimmig als erste Meisterin in ihrer 
Kunst bezeichnete Violinvirtuosin Frl. von Brennerberg, und ist in 
Thorn noch keine Violinvirtuosin von so hoher künstlerischer 
Bedeutung aufgetreten. 

Zahlreiche Concertberichte liegen vor, so die „Frankfurt a. M.- 


öl Zeitung“: „Es ist keine Uebertreibung zu sagen: „Sie kam, sie sah, 
sie siegte“. Die „National-Zeitung“: „Mit einem Wort gesagt, sie 


spielte „entzückend“. Die „Münchener Allg. Zeitung“: „Sie spielte 
mit hinreissendem Feuer“, Die „Darmstadter Zeitung“: „Frl. von 
Brennerberg ist echtes Künstlerblut; sie spielt überaus glänzend und 
kann sich an das höchste wagen. Der Saal war bis zum letzten 
Winkelchen ausverkauft, der Beifall schier endlos und Blumen regnete 
es förmlich. Von den grossherzogl. Hoheiten erhielt die Künstlerin ein 
kostbares Andenken.“ 


Mummoerirte Karten à 3 Mk., Stehplätze à 2 Mk., Schüler- 
karten à 1½ Mk. zu haben bei 
E. F. Schwartz. 


.-.-. Liederkranz. 


Mittwoch den 25. d. Mts. 
abends 8 Uhr: 


General⸗Verſammlung. 


Restaurant „Kiautschou“ 


ws Gerechteſtr. 3, wm 
empfiehlt 
jeden Dienstag: 


Telephonruf 160. 


Adolf Telke. 


Bekanntmachung. 
Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1 findet am 

27. Oktober d. Is. 
eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes der geſammten Ein: 
wohnerſchafteinſchl. der Militär⸗ 
perjonen ſtatt. 

ie hierzu erforderlichen Vor ⸗ 
druckbogen werden den Hausbeſitzern 
bezw. deren Stellvertretern in dieſen 
Tagen zugehen, und machen wir 
dieſen die genaue Ausfüllung 
derſelben nach Maßigabe der auf 
der erſten Seite dieſer Bogen 
gegebenen Anleitung zur Pflicht. 

ndem wir noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß ſolche 
Perſonen, welche die von ihnen 
zu vorſtehendem Zwecke er⸗ 
forderte Auskunft verweigern, 
oder ohne genügenden Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund in der ge⸗ 
ſtellten Friſt garnicht oder un⸗ 
vollſtändig ertheilen, gemäß 
5 68 des Einkommenſtener⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 24. Juni 1891 mit 
einer Geldſtrafe bis 300 Mk. 
beſtraft werden können, erſuchen 
wir die Hausbeſitzer bezw. deren 
Stellvertreter, die ausgefüllten Vor⸗ 
druckbogen ſpäteſtens am 3. No⸗ 
vember d. Js. in unſerer Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe zur Ver⸗ 
meidung der koſtenpflichtigen Ab⸗ 
holung zurückzureichen. 
Thorn den 17. Oktober 1899. 

Der Magiſtrat, 


Steuerabtheilung. 


r eee 

Holz⸗Verkauf! 

n der Fare Colmausfeld 
(Chelmonie) bei Schönſee täglich 
genen ſofortige Bezahlung durch 

rſter Dessau: 

Trockene Kiefern⸗Kloben I. und 
II. Kl., trockene Birken⸗Kloben I. 
u, II. Kl., trockene Rüſtern⸗ und 
Eſchen⸗Kloben I. u. II. Kl., ſowie 
trockene Kiefernknüppel, Stubben, 
Birken⸗ u. Eſchenſtrauchhaufen.— 
Der Verkauf von: Nutzhölzern, 
Birken, Rüſtern, Eſchen, Elſen, 
Deichſeln u. Kiefernſtangen, ſowie 
Eſchenſpeichen, Rüſternfelgen, 
Birkenbohlen u. Brettern findet 
jeden Dienſtag u. Donnerſtag ſtatt. 

L. Gasiorowski, Thorn 
Komptoir Seglerſtr. 9., 


Offiz., Geichäftst., Beamt. 
darle den end kn 150. 569 Rücp.! 
Salle, Berlin NO. 18. 

Eine gangbare 


ückerei 


iſt anderer Unternehmungen 

wegen ſofort oder 1. Januar zu 

verpachten. O. Grabowski, 
Gerberſtr. 14. 


Trikotagen. 


Herren⸗Hemden, Wolle, 1,10, 1,95, 2,50, 3,75 5 Mk. 

Herren⸗Hoſen, Wolle, 1,10, 1,75, 2,50, 3,50—4,75 Mk. 

Herren⸗Jacken, Wolle, 1,20, 1,50, 1,80, 2,50—5 Mk. 

Damen⸗Jacken, Wolle, 1,20, 1,40, 1,70, 2,35 450 Mk. 

Damen⸗Beinkleider, Wolle, 1,50, 2,00, 2,25, 2,75 bis 
4,50 Mk. 


Herren-Iosen mit Pa. Pa. Putter Mk. 9,10, 


Kinder⸗Trikots in Baumwolle u. Wolle ſehr preiswerth. 


Wollene Jagdweſten. 


„Kaufänniſche 
Foanlbiduungeſcule zu Thorn. 


a der Unterricht in der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran⸗ 
laſſung, die Geſchäftsunternehmer, 
welche ſchulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beſchäftigen, darauf 
hinzuweiſen, daß ſie geſetzlich ver⸗ 
pflichtet ſind, dieſe Gehilfen oder 


Geschäft am Plaus. & 7 


Strumpfwaaren. 


Herren⸗Socken, Wolle, Paar 28, 38, 65, 75—1,50 Mk. 
Herren⸗Socken ſchwarz, Seiden⸗Imitation, Paar 70 Pf. 
Herren⸗Socken, geringelt verſch. Muſter, Paar 85 Pf. 
Damen ⸗Strümpfe, echt diamantſchwarz, Wolle, Paar 
75, 80, 90 Pf. 
Damen ⸗Strümpfe echt diamantſchwarz, reine Wolle, 
Paar 1,00, 1,35, 1,50 Mk. 
Damen⸗ Strümpfe, geringelt, enorm billig. 
Grosse Auswahl in Ballstrümpfen. 


Gorsetschoner in Baumwolle, Wolle und Seide. 
Herren- und Knaben-Sweaters. 


ie von Herrn Aſſeſſor Könler 
D innegehabte möbl. Wohnung iſt 

verſe ungshalber ſofort zu ver 
miethen. Schillerſtraße 8, 2 Trepp. 
1 Zimmer für 1 auch für 2 Herren 

zu vermiethen. Strobandſtr. 20. 


77 777 2 4)! 
Ein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 
Mes. Wohnung, mit auch ohne 


Lehrlinge zum Schulbeſuche anzu⸗ Spezialität: Burſchengel., von jof. zu verm. 
8 zu lee regelmäßig Haustelephone Gerſtenſtraße 10. 

und rechtzeitig zu ſchicken bezw. ſie bl. Zimmer an einen Herrn 
abzumelden. Die Anmeldung hat x (Vorzug v. Gericht) von Yon 


nach 8 6 des Ortsſtatuts ſpäteſtens 
am 14. Tage nach der Aufnahme in 
das Geſchäft, die Abmeldung ſpäteſtens 
am 3. Tage nach der Entlaſſung zu 
erfolgen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenen Verpflichtungenſäumigen EN i 
Geſchäftsunternehmer unnachſichtlich — — 
zur Strafe and chen Me 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, W 0 | h f 
ebenſo die Nachſuchung von Beur- el sb st d ei 
en und die nachträgliche Ent- | BB giebt findet 

uldigung von unerlaubten, jedoch | 8 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ IE moderne Tischkarten, 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der moderne Menukarten, 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule,, moderne Tischläufer 
Herrn Rektor Lottig, im Zimmer 7 
Nr. 13 der 2. Gemeindeſchule chic, elegant, apart 
(Bäckerſtraße 49) am Montag, Mitt 
woch oder Donnerſtag von 3 bis 4 
Uhr nachmittags zu erfolgen. 

Thorn den 20. Oktober 1899. 

Das Kuratorium 

der kaufmänniſchen Fort⸗ 

bildungsſchule. 


1 tleg. Salon⸗Hängelampe 


iſt billig zu verkaufen. 
Baderſtraße 19, 3 Trepp. 


garantirt rein, 
empfiehlt A Pfund 70 Pfg. 
Moritz Kaliski, 
Eliſabethſtr. 1. 


Ein Gasofen 
zu kaufen geſucht. Anerb. u. S. 50 ſucht 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.] Kl. Wohnung 5. 5. Marienftr, 7,1 


7 


bei 


Justus Wallis, 
jetzt vis-à-vis 
€. B. Dietrich & Sohn. 


Eiſernen 


Helios - Braunfdjweig, 


kauft Justus Wallis. 


oder 1. November billig zu verm. 
Bäckerſtraße 6, part. 

öbl. Zim. m. a. o. Penſion ſof. zu 

haben Schuhmacherſtr. 24, 3 Tr. 


Möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet und Burſchengelaß zu 

vermiethen. Gerberſtr. 18, 2 Tr. r. 

6 En Zimmer zu vermiethen. 
I Tuchmacherſtraße 7, 1 Treppe. 


kleines Zimmer, a. Wunſch a. mit 
Penſion, iſt zu verm. Bäckerſtr. 47. 


Malergehilien 
und Anſtreicher, 
welche auf beſtimmte Winterarbeit 
reflektiren, ſtellt noch ein 

W. Steinbrecher, Malermſtr., 

Hundeſtraße. 

Daſelbſt können ſich Lehrlinge 

melden. 


or und Logis für 2 junge Leute, 
daſelbſt möbl. Zimmer für ein 


A rbeiter jung, Nb bee 6,9. 
zum Neubau des Kreishauſes In mefnemneuerbauten Sanlt, 


können ſich melden auf der Brückenstraße 5—7, iſt eine herr⸗ 
Bauſtelle a. Krieger⸗Denkmal. ſchaftliche Wohnung, 7 Zimmer 


Junges, ordentl. Müdden |” zweiten 


zweiten Etage, 
für Familie mit einem Kinde von] und eine Wohnung in der 
ſofort geſucht. Mellienſtr. 74, 1, l. 


dritten Etage, 
Einen Laden 


4 Zimmer und Zubehör, ſofort 
mit Zimmer und Küche, worin bisher 


Dauerbrand⸗ Ofen, 


1,60 Meter hoch, wie neu, ver⸗ 


Arbeiter 


L. Bock. 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Brückenſtraße 5. 
Glaſerei betrieben wurde, ver⸗ 
miethet ſogleich A. Stephan. 


Ein kl. möbl. Zimmer 
iſt an ein junges Mädchen (Buch⸗ 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
ſofort zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


1 möblirte Offizierswohnung 


‚Izu vermiethen. Gerechteſtr. 25, 2 Tr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Herkſchaftliche Wohnung. 
Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 
Sultan. 
Eine Wohnung ven 2 Stuben 
von ſofort zu vermiethen Alt⸗ 


ſtädtiſcher Markt 16. W. Busse. 


ſächſiſche Bratwurft 


mit 
Sauerkohl und Bratkartoffeln. 
Jeden Mittwoch: 


2 Flaki. = 


Jeden Donnerſtag: 
Eisbein mit Sauerkohl 
u. jeden Sonnabend: 


Warſchauer Flali. 


Täglich ſä fiipe Blut⸗ und 
Zeberion u haben. 


Hetkſchaflliche Wolga 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm nenerbanten 
Hanje Friedrichſtr. 10/12. 
Wohnung, 

II. 2 055 6 Zimmer, großes 
Eutree, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
ſtube, gemeinſchaftliche Boden⸗ 
Waſchküche, alles Zubehör, ver⸗ 
miethet ſofort. Baderſtr. 2. 


” U IR 
Helkſchaftliche Wohnungen 
von 6 Zimmern und reichlichem Neben 

gelaß zu vermiethen. 
Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 
Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 


Balkonwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 


ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 
3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 

Culmerſtraße 22. 

ohnung von 3 Zimmern zu ver⸗ 

In der Gärtnerei, Mocker, Wilhelms 

ſtraße 7, (Leibitſcher Thor) iſt eine 

frdl. Wohn. von 4 imm. u. Zubeh. zu 

verm. Näh. in der Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 

endv. Wohnung, 2 Zimmer, Helle 

Küche u. Zubehör nach vorn, von 
ſof. od. ſpäter zu vermiethen. 

Bäckerſtraße 3, parlerre. 

von 2 Stuben m. Küche 

\ 50 Hung n. Jubeh. verſezungsh.ſof. 

z. verm. Erd, Bahr, Leibitſcherſtr. 36. 


3 12 
Eine Stube 
an einz. Frau z. verm. Friedrichſtr. 6. 
Hund zugelaufen, 
Halsband gezeichnet C. Romnitz. 
A. Rese, Coppernikusſtraße 19. 


Offene Beinſchäden, 

Krampfadergeſchwüre, 
Hautkrankheiten und Lupus ge 
hören zu den hartnäckig ſten,lang⸗ 
wierigſten Krankheiten. Alle, die er 
daran leiden, werden an dieſer Stelle ſe 
nochmals ganz beſonders auf den der , 
Geſammtanflage der heutigen Nr. bei⸗ u 
liegenden Proſpekt des Herrn Jürgensen- de 
Herisau (Schweiz) aufmerkſam ger n 
macht. Selbſt gänzlich veraltete Fälle en 
wurden, wie der Proſpekt aufweiſt, in 
völlig geheilt. Man wende ſich alſo rg 
zunächſt ſchriftlich an Herrn Jürgensen- 
Herisau (Schweiz). Briefe nach der 
Schweiz koſten 20 Pfg. Porto. 


Hierzu Beilage. 


> Beilage zu Nr. 250 der „Thorner Preſſe“ 


Hi Be Dienſtag den 24. Oktober 1899. S 


1 Provinzialnachrichten. 
# e Briefen, 22. Oktober. (Die hieſige freiwillige 
Ei; Feuerwehr) feierte e 25 jähriges Stil 
1 5 tungsfeſt. Nach einem Fackelzuge durch die Stadt 
führten Feuerwehrmitglieder im „Brieſener Son, 
ein Luſtſpiel anf, worauf Kouplet⸗ Wee 1 

lebende Bilder folgten. Herr welche dt ihren 

die 


— aufopferungsvollen ſegens reichen 5 im 
77 reichen anderen Vereine der ODE hen ein Hoch 
a Namen der Stadt und brachte err Schmidt mit 
Pr aus, welches der Baan u ehr 15 ne 2 

7 einem dreifachen „Gut Ein Ball beſchloß 


4 3 iſt. 
8 Rettungsgegenng. Oktober. (Schnell „geheilt“. 
= Ben Tatzen durchzog ein Bettler die Straßen 


1 1 Den Een fortbewegte. Nachdem er bereits mehrere 


955 richwörtli urde. Ihr 
Lautenburg, 18. Okober, (Projektirter Bau einer] D untergenb Jene 0 
ö Gasanſtalt.) Der Plau einer Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft, unter Ausnutzung der Kraft des Waſſerfalls 
von Struszewy eine elektriſche Zentrale zu errich⸗ 
je ten, welche die umliegenden Städte Lautenburg, 
u Löbau, Soldau und Neumark mit Licht und Kraft 
a verſorgt, iſt leider unausführbar geworden, da der 
| Beliger von Straszewy, Herr Propſt, jede Ranf- 
verhandlung ablehnte. Die darauf hier geplante 


fallsfreudiger Jubel, der kein Ende nehmen 
des Rindes groß, aber nach den einzelnen Raſſen] wärtig Sei ihm nicht bekaunt, daß irgend eine] wollte. Doch dieſes Glück hielt nicht lauge 
an; ebeuſo leicht, wie ſie Reichthümer er⸗ 
warb, warf fie Reichthümer zum Fenfter 


tolles Leben 
untergenb ſchließlich ihre Geſ undheit, 
rungen der einzelnen Stände nicht ſo wichtig wie] nehmern ein Vorwurf nicht mehr erhoben werden konnte bald ihre Reitknuſt nicht mehr aus⸗ 

üben und mußte dem Zirkus entjagen. 
lange der Schmuck noch auhielt, der ihr aus 
ihren beſſeren Tagen noch geblieben war, 
ging es noch an, — bald war aber auch das 
letzte Stück verſetzt oder verkauft, und eines 
ſchönen Tages hatte die ſchöne, gefeierte und 


2 Resten Bes ea en iſt nicht über die aller⸗ iner Taube Federch worden, was den reellen Händler verletzen könnte 

1 Besprechungen hiuausgetkommen. Nunmehr] genommen, riß ſpäter einer Taube Federchen vom] dr g 5 f 105 | — bereits vergeſſene Grethe nichts mehr, gar⸗ 
as} hat ſich eine Firma in Br 5 ür eigene S i em Futter einer geſunden] Wenn ſich jemand verletzt fühle, dann könne dies] . ee. ’ 

A Firma in Bremen erboten, für eigene Kan de e e gte Die Möglichkeit] nur ein unrichtiger Bericht gemacht haben. Daß nichts, das fie an die einſtige, glanzvolle 


1 Rechnung eine Gasauſtalt in unſerem Städtchen 
f zu erbauen und Lautenburg jo mit Gasglühlicht 

zu verſorgen. Die Stadtverwaltung erwägt gegen⸗ 
* wärtig, ob es vortheilhaft ſein würde, dieſe Gas⸗ 
= auftalt in eigene Verwaltung zu nehmen. Zum 
* Zweck der Feſtſtellung des zu erwarteten Gasge⸗ 
brauchs war vom Magiſtrat für geſtern Abend 


dem Reichthum und Glanz warey auch Schön⸗ 
heit und Jugend dahingeſchwunden, 
> garethe Otto ſauk immer tiefer und tiefer, 
J wünſchen, daß, wie Herr Läugner ſage, der re-] wurde zur Betrügerin und mußte ſchließlich 


5 ine 5 i F f 5 . köhr ſtdar itzen⸗ ändler ſelbſt den Verfälſchungen entgegen- durch den Verkauf von Blumen und Streich- 
15 eine öffentliche Verſammlung einberufen worden. Naſe, Ange Luftrögre, Maſtdarm und den Zigen- elle Häud den V. a 0 . 0 

5 f hy Eder Er 0 . un eine Schilde: | trete. — Jufolge der Beſprechung in letzter Sitzung z : : 6 
5 Die Mehrzahl der erſchienenen Hausbeſitzer ſprach an e Es 1 58 ft e über die Nützlichkeit der Lebensverſicherung auch hölzchen ihren Lebensunterhalt 


für Einführung des Gasglühlichts aus. Es 
en auch ſofort ſaſt 300 Flammen gezeichnet. 
Patzig, 18. Oktober. (Vergiftung durch Zweige 
eines Oleanderbaumes.) Der dreijährige Sohn 
des Lehrers Cornehls hier hatte ſich im Garten 
abgebrochene Zweige vom Oleanderbaum geſammelt 
und dieſelben auch in den Mund genommen, um 
ſich Pfeifen dargus zu machen. Nach einigen 
Stunden ſtellte ſich allgemeines Unwohlſein ein. 
Später folgten Krämpfe, Lähmung des rechten 
Beines, dann des rechten Armes. Die Herzthätig⸗ 
keit hörte faſt auf, ſodaß der Kleine wie todt da⸗ 
lag. Dazu plagten die heftigſten Schmerzen den 
kleinen Patienten, ſodaß die Eltern das ſchlimmſte 
hefürchten mußten. Nur den Bemühungen des 
ern Dr. Viel aus Bergen iſt es gelungen, die 
rößte Gefahr zu beſeftigen. Nun ſtellte ſich noch 
usſchlag in und am Munde und am Halſe ein, 
doch iſt das Allgemeinbefinden ſchon bedeutend 
befier, geworben. Ven ant 5e 
T Inowrazlaw, 21. Oktober. (Beurlanbt.) Herr 
Landrath Lucke hat hente einen längeren Badeur⸗ 
ann angetreten, ſein Vertreter iſt der Regierungs⸗ 
eſſor Dr. Buſſe. 38 8 5 
ofe : er. (Die große ſtädtiſche An⸗ 
lei 8 im 2 0 Millionen Mk. iſt vom | Ni 
Miniſterium genehmigt worden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 24. Oktober 1811, vor 88 
Jahren, wurde zu Fraukſurt a. M. der vortreff⸗ 
liche Komponiſt und Muſikſchriftſteller Ferdinand 
von Hiller geboren. Die Zahl ſeiner Kompoſitionen 
beträgt über 200; am berühmteſten iſt das Org⸗ 
torium „Zerſtörung Jeruſalems“. Viele Fremde 
ſtrömten nach der heiligen Stadt am Rhein, um 
Hillers Gürzenich⸗Konzerte zu hören. Er ſtarb 
am 10. Mai 1885 zu Köln. 


\ Thorn, 23. Oktober 1899. 
—Gandwirthſchaftlicher Verein Thorn.) 
Ju der am Sonnabend Abend 6 Uhr im Kirsten. 
8 — Ne 5 —. dehnt des W 

en L : on Schwerin abgehaltenen 

Monatsſitzung wurden als neue Mitglieder auf⸗ gründlich desinfizirt werden. Länger als 14 Tag 
genommen die Herren Regſerungsaſſeſſor und] nach der Erkrankung des erſten Stücks Vieh dar 
Spezialkommiſſar. Kauſch Thorn, Oberförſter[ man die Seuche nicht aus Läſſigkeit als noch 
Apres Ten ese weh EL herrſchend dulden, ſondern es iſt daun die Auf⸗ 

⸗Papau, Landwir „Kleefelde 
fu, Fuörltdirettor Härting-Thoru zund Rentier 
Staudh⸗Thorn. Der Vorſitzende theilte mit, daß 
er über die in voriger Sitzung verhandelte Sache 


Verſtopfung der Euter vor, wogegen man Bor⸗ 


empfehle er Pioptanin, das man mit einem eingekommen, mit dieſer Geſellſchaft einen Vertrag | — fie wurde auf Grund eine 
Schwamme ins Maul giebt. Das Pioptanin ] abzuſchließen dahin, daß den Vereinsmitgliedern 
macht das Gift im Blut unſchädlich. Auch For⸗ die Verſicherung bei derſelben empfohlen wird. 
1015 Yu an 2 9 Man 05 dies 5 Die Vereiusmitglieder, welche ſich auf Grund 
nicht in ſo großer Doſis, da man dann ja au . ) l 
wer weiß wieblel brauchen würde. Es iſt iM dem verſichern, brauchen die Unkoſten nicht perde 
Verhältniß von 1: 1000 zu geben, ſodaß ein Pulver] welche mit dem Verſichernugsabſchluß ver unden 
von 10 Gramm eine ganze Heerde Rindvieh heilen] find, oder dieſe Speſen fallen der Vereinskaſſe zu. 


äußerlich in ſtärkerer Doſis von 1 Prozent.] vor, einen ſolchen Vertrag mit einer Verficherungs- 


Zwei Tage brauchen die Auſteckungskeime, gef „Kom! 
i prüfen, ob nach den Vortheilsbedingungen die 
8 . = denen ende sn Leipziger oder eine audere, len 8 


usbruch 5 2 
i N i Vertragsabſchließung zu wählen iſt. Die Ver- 
und pes Pie ae c 1 br ſammlung ſtimmte dem Vorſchlage zu und wählte 


Um die Klauen gegen die ätzende Schärfe des 


zum Ausbruch, ſo fallen ihr die Kälber und Lämmer übernimmt. Einem Erſuchen des Herrn Guts⸗ 


te Desinfektion 


für Landwirthe it ein hieſiger Agent der Leipziger Sonntag iſt fie nun auf einer neuen Stufe 
ſalbe auwende. Als Heilmittel gegen die Seuche Lebeusverſicherungsgeſellſchaft bei dem Vorſtandef ihrer abwärts gerathenen Exiſtenz angelangt 
3 gegen fie von 
der Berliner Staatsauwaltſchaft 
Steckbriefes auf der Straße aufgegriffen und 
dieſer Vereinbarung bei der genannten Gejellichaft ing Unterſuchungsgefängniß abgeführt. 

(Fahrrad⸗Induſtrie) Faſt könnte man 


} f f 0 glauben, die Zeit für die Fahrräder ſei ſchon 
kaun. Für die Klauen giebt man das Formalin] Der Vorſitzende theilte dies mit und ſchlug] wieder vorüber, wenn man die betrüblichen Ex 


in die Kommiſſion die Herren Regierungsaſſeſſor 15 Prozent Dividende, im zweiten 17 
10, im vierten — nichts. Es iſt ehen mit der 


Klaue erhält eine Schughaut. Kommt die Seuche [auch die Garantie für die erweiterte Haftpflicht | Automobil oder der Kraftwagen oder Selbſtfahrer 


(Die Goldproduktion Transvaals.) 
in Jahre 1884 begann der Goldbergbau in 


ill. Mk. Gold gewonnen worden! U 
1898 allein hat die Goldproduktion daſelbſt 325 


hebung der Sperre zu veranlaſſen und die Des⸗ 121555 Ben 9 0 5 455 
\ BEER : einer Domaine eingeführte elektrische Beleuchtung | Prozeſſe wurden ca. 111 Mill. ME. gewonnen. 
jufektion vorzunehmen, die alte Sorgfalt bie in Augenſchein zu nehmen, welcher Einladung der Ala igold fand man für 51.000 M. 5 


. die Verbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche 
bel den Srausport bayriſchen Viehs durch 905515 
reinlichkeit der Ställe in Halle au . I 
ſchaftskammer berichtet habe. Nach Mit hei ug 
des Vorſtandes derſelhen werde die Sache auf 155 
Tagesordnung der nächſten Vorſtandsſitzung der 
Jandwirthſchaftskammer geſezt werden. Daun 
hielt Herr Kreisthierarzt Matzker⸗Thorn einen 
der deen Vortrag über „Neue Erfahrungen 
Rianen eiche ang Detänpfung der Maul- und 
dieſen Gegenſtand A 5 ler ſich über 
fahrungen dürften doch interefjant i in der 15 
wendung auch von Nutzen ſein Der & in der Aus 
leicht übertragbaren Seuche ſei ein abi indes Kon⸗ 
tagium, aber nicht ein chemischer Stoff, Feubern 
ein pflanzlicher be Sn wie durch Verjuche feſt⸗ 


eſtellt iſt. Bei 
N ſich, daß die Jufektion bei 


uud zu offiziellen militärischen Auſſtellungen zu⸗ ür Getreide, Hülſeufrüchte 


Fr we vom Käu 
Mannigfaltiges. Weizen ver Tonne von 

(Verkommen!) Aus der Reichs⸗ 
hauptſtadt wird berichtet: Die ehemalige 
Zirkuskünſtlerin Margarethe Otto, zu An⸗ 


Karbolinenm kaun man das, dieſes Mittel darf fang der achtziger Jahre eine gefeierte, viel⸗ 


136—147 Mk. 


720-729 Gr. 139 Mk. 


ache rum cg 
wacher 4 gelang; wäre der Erreger 
155 chemiſches Gift, fo müßte dieſes aber ar di 


119—121 Mk 


ſprach Herrn Matzker für ſeinen Vortrag deu] und friſtete ihr armſeliges Leben durch Vettel. Hamburg, 21. Oktober. 


Dieſes Ende der einſt ſo vornehmen Künſt⸗ 
lerin, die während ihrer Glanzzeit in Gold 


51 


Wetter: Nebelig. 


| — —— ——— 
Amtliche n Danziger Produkten⸗ 
Bör 


c 
von Sonnabend den 21. Oktober 1899. 
zulaſſen find, wenn fie dem preußischen Landes⸗ werden außer den notirten Preisen 2 Malk per 
Tonne . Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
er an den Verkäufer vergütet. 


Keil 
inländ. hochbunt und weiß 750—783 Gr. 148 
bis 152 Mk., inländ. bunt 689 —761 Gr. 132 
bis 145 * inländiſch roth 703— 772 Gr. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht iuländiſch grobkörnig 


eine berühmte Barforcereiterin voll eleganter Be Der, Sonne, von, 1000 ‚Kitone ate 
die 1 UN k weiße „tranſito weiße — 
ſeuche mitzutheilen hätte, die jetzt wieder 1 iſt dieſen Sonntag in Rixdorf — von zwei] Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: 
Reudement 88, Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,95—9,05 Mk. inkl. Sack bez. 


Rüböl feſt, loko 
51. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — 
Petroleum ſtetig, Standard white loko 7,85. — 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlatterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 21. Oktober 1899. (Vorm.) 

Mur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. .) 


65 93 117 56 356 475 547 72 92 699 (1000) 719 846 
1151 280 326 451 54 707 812 2101 67 586 680 892 
3320 36 88 (500) 42 (500) 63 486 546 641 895 958 
4028 (800) 79 108 (3000) 221 34 67 (300) 70 326 98 
(3000) 717 976 (300) 90 5104 228 (500) 329 439 74 
771 9 214 353 (500) 569 666 788 898 915 7074 
138 67 81 404 73 84787 816 (3000) 8182 232 317 

000) 477 624 727 (1000) 832 66 911 61 99 (300) 

027 = 202 (600) 33 (800) 394 512 16 685 (3000) 


778-9 

1047 628 791 11111 544 703 64 915 800) 64 
12022 35 171 81 205 838 903 13152 66 6500 701 
834 60 14044 263 434 672 (1000) 79 798 899 911 
15302 4 606 87 727 875 (300) 983 16051 202 12 (300) 
370 453 524 628 80 (300) 729 48 80 92 964 17209 
308 55 72 500 51 (300) 755 18076 (3000) 105 62 204 
(1000) 46 300 15 74 753 (3000) 801 69 942 77 (500) 
19136 42 90 393 459 (300) 553 

20020 92 198 229 354 84 483 548 618 50 733 77 
874 21324 71 80 505 613 63 96 (300) 22246 372 503 
721 23052 74 145 242 349 90 477 717 57 24027 28 
37 185 94 258 509 25109 15 35 94 832 631 42 54 61 
99 731 26132 299 371 544 90 764 847 84 87 27032 
94 182 250 373 449 791 871 976 28054 63 117 54 
286 664 724 35 88 = (500) 76 955 61 29059 (300) 
309 422 62 661 834 

30006 40 348 514 711 931 (1000) 31045 191 250 
801 4 514 58 645 981 32148 271 442 526 701 33007 
269 83 425 89 529 98 942 (3000) 50 34031 66 205 
373 565 (300) 95 665 (300) 773 864 917 35034 104 14 
75 271 416 699 716 800 63 940 36077 134 390 416 
533 650 706 91 841 (1000) 37042 143 82 239 507 708 
847 927 48 38134 57 237 304 625 873 39005 343 538 
689 807 960 jr 

40045 (300) 48 (300) 127 303 47 466 631 55 724 
809 41054 69 (1000) 144 (1000) 272 576 666 775 88 96 
857 65 991 42143 430 556 622 44 712 893 43053 306 
509 606 69 748 998 44377 569 602 97 716 872 45051 
266 71 (300) 89 362 441 617 64 46165 (300) 75 77 207 
733 867 924 94 47143 234 85 389 91 455 523 31 54 
ER ae 4 4 2 919 48063 69 103 224 63 

0 5 10 74 750 (50 8 

38 177 532 53 858 986 scheiss ger 

50329 74 408 629 (500) 807 28 72 (1000) 51242 56 
377 91 95 (1000) 576 768 995 52084 379 575 89 639 
75 879 979 53003 255 683 779 (300) 805 997 54018 
71 (800) 82 97 426 93 598 716 915 48 55186 404 (1000) 
24 556 77 658 718 82 56014 38 70 260 92 349 70 495 
572 (1000) 645 875 57182 (1000) 321 421 69 685 706 
937 (300) 58070 74 228 435 (500) 526 670 707 972 
59068 69 253 304 20 36 70 487 691 710 842 

60041 140 (1000) 203 4 29 (3000) 43 62 409 556 
63 71 78 850 (1000) 61115 93 98 554 644 864 69 970 
62033 420 537 603 90 720 84 97 63101 64 (3000) 
287 335 41 76 (300) 510 36 61 741 66 878 901 32 64015 
(800) 75 191 222 447 66 85 554 685 811 995 65151 
358 431 640 902 82 66023 151 590 703 89 873 944 
59 67129 275 385 431 88 95 561 86 702 68032 201 
16 (300) 745 56 829 937 69693 901 39 96 

70023 404 20 638 71073 (500) 127 231 328 543 
654 96 843 935 72480 (1000) 512 697 759 73057 
139 84 466 738 894 74230 602 708 75038 78 
414 (300) 644 51 722 %6000 382 88 445 813 77061 
(8000) 75 (300) 181 211 19 56 382 980 78353 719 
57 804 947 56 62 79124 516 644 899 

80009 85 93 118 220 505 (3000) 46 84 610 29 
(500) 56 (300) 81060 88 118 205 330 80 544 604 21 
60 89 747 58 82131 (3000) 38 496 524 661 776 80 
(1000) 835 83955 (3000) 108 79 266 404 50 528 37 
644 (1000) 52 76 87 (3000) 713 17 (500) 30 (500) 
809 16 937 58 84050 93 135 502 36 859 85046 213 
23 29 76 394 515 616 34 48 732 87 861 (300) 992 
86036 44 (300) 84 93 117 72 (500) 80 83 214 16 27 31 
79 384 488 91 616 750 (1000) 892°(500) 87076 160 376 
94 457 560 (300) 72 (300) 735 851 88085 125 28 351 
524 628 754 71 826 (3000) 89058 177 89 (5000) 257 
346 635 701 35 57 829 55 

90185 219 3234419 656 86 91 706 69 97 832 984 
91136 (500) 75 84 88 252 84 359 562 782 90 842 (3000) 
58 92213 545 633 78 86 987 93143 80 266 92 584 
704 (500) 31 813 (500) 44 93 94076 254 440 526 611 
19 734 72 953 (3000) 95003 74 134 263 742 824 
32 96146 50 83 414 2 51 67 583 668 818 961 
97015 224 33 89 406 23 54 660 752 70 846 63 90 


70 229 309 50 452 620 854 915 113191 87 232 94 
280 669 737 906 44 46 114004 400 115169 314 84 
446 62 116119 319 91 497 569 602 46 700 67 831 
924 37 65 117019 219 57 95 381 413 93 545 81 697 
891 922 53 67 (600) 118135 (3000) 99 439 83 501 
52 663 727 900 119523 66 169 353 525 (800) 51 656 
68 798 870 (300) 927 

120174 306 (3000) 51 (8300) 796 914 78 121180 
217 35 380 452 536 87 681 122003 292 360 465 676 
713 n 964 (1000) 123153 92 340 49 451 548 
665 715 (300) 833 924 29 94 124001 33 111 323 95 
623 32 708 29 59 819 34 125129 60 (1000) 254 349 
60 (800) 72 82 430 592 732 895 126230 87 96 308 
(800) 536 (800) 687 (3000) 748 910 127039 78 203 
Au un 20 6 ia 6 8 f. 268 

94 425 

627 83 761 999 u 200 

130163 (500) 285 351 438 565 712 28 72 995 
131008 224 57 308 423 742 834 91 995 132009 180 
206 (1000) 814 99 (300) 133001 129 270 390 453 638 
(3000) 775 835 937 92 134039 84 261 71 (300) 425 
ze 661 87 797 810 983 135078 136082 148 51 
93 214 70 82 509 25 832 85 137089 167 213 456 
543 642 57 65 (300) 817 931 138079 160 235 384 91 
838 933 139094 177 276 489 592 601 770 983 

140018 66 179 329 481 (500) 575 80 731 37 846 53 
56 964 141110 46 519 634 96 759 142065 276 402 5 
10 22 68 771 805 991 143012 162 216 331 78 490 578 
89 633 839 144443 593 633 59 777 886 145088 176 
857 641 75 750 73 877 146066 255 80 365 498 848 
934 147035 152 406 9 646 724 34 932 148027; (1000) 
36 38 89 132 (500) 44 86 222 73 92412 917 149297 
638 44 82 (3000) 716 862 

150019 (1000) 23 191 247 355 425 85 732 50 (300) 
58 67 151046 58 205 88 (300) 314 781 82 873 997 
152050 (500) 251 54 72 348 400 47 66 540 617 26 896 
153016 155 366 596 649 76 91 99 (300) 870961 154290 
(5000) 320 601 6 737 894 957 155120 45 293 410 
96 566 88 633 800 996 156088 106 39 343 417 504 
996 157025 485 670 721 993 158055 (1 235 432 
42 (1000) 88 (300) 609 819 67 912 159025 32 64 208 
48 584 660 (3000) 63 787 94 (1000) 910 

160040 (300) 103 6 (800) 212 375 (500). 451 97 618 
858 924 161017 157 82 254 419 524 73 671 709 23 
162011 (00) 14 390 46684 611 790 91 887 980 163053 
58 59 151 277 337 457 (500) 504 59 704 10 14 814 60 
164029 39 43 185 269 373 89 99 462854 901 165187 
228 40 376 99 (1000) 411 547 58 644 900 18 166003 
16 106 216 454 559 713 921 167240 (1000) 402 563 
— En 899 168129 53 (300) 76 345 516 169319 62 

170103 79 (800) 231 406 47 550 625 171374 77 
(3000) 514 995 172015 39 88 301 53 479 588 717 
854 173000 13 103 94 98 236 80 359 88 568 728 30 
949 174398 401 10 (1000) 545 798 888 912 41 
175014 82 121 27 55 90 290 337 441 69 511 95 804 
953 176183 207 25 39 41 442 54 517 678 82 772 
600) 81 (3000) 98 177110 77 232 85 376 80 85 
437 663 893 178006 176 316 27 30 (3000) 508 667 
725 866 75 82991 (3000) 179214 (1000) 22 333 416 
(500) 628 741 (1000) 79 982 92 

180306 (1000) 402 515 615 752 935 181022 184 
266 405 (500) 12 (800) 511 762 902 182057 221 424 
521 618 728 183027 29 62 87 (3000) 181 201 303 
21 38 847 946 184067 252 306 43 86 566 610 13 
(3600) 771 94 922 43 185106 64 207 (300) 54 65 98 
335 63 (1000) 91 913 (300) 74 186007 49 101 21 69 
242 389 505 27 99 735. 99 187260 344 560 625 75 
188007 59 186 234 563 668 857 997 189167 (3000) 
219 65 79 94 406 551 54 768 812 31 

190321 678 755 81 803 23 89 191415 18 588 642 
55, 192027 246 (300) 398 483 557 605 (1000) 28 94 
737 193095 108 277 332 543 911 79 87 194022 48 
277 (1000) 352 99 500 94 (500) 664 97° 155185 261 
564 97 631 832 44 196087 331 434 39 549 64 958 
(3600) 197095 115 83 84 88 556 697 701 (3000) 
28 839 (500) 936 89 198022 (300) 74 (300) 120 35 
207 (500) 93 97 357 96 6582 636 746 199004 82 143 
57 364 500 800 911 

200174 586 653 54 859 79 201027 414 508 696 
783 (500) 999 202001 166 200 507 82 97 616 27 772 
866 931 78 (300) 203122 381 95 428 677 880 96 
204168 335 88 599 635 43 700 14 929 58 205135 
86 211 327 (1000) 483 528 850 928 59 206162 236 
(500) 62 406 39 738 (500) 800 77 207274 83 93 692 
(500) 751 970 (300) 208251 315 88 (3000) 98 429 
(500) 41 523 B 860 914 209148 333 93 433 (6500) 


210173 322 443 702 96 801 915 211182 532 33 40 
676 212289 535 52 732 59 72 76 886 92 21334771 
490 594 772 76 808 (300) 977 85 214090 119 312 586 
767 215036 140 61 306 37 469 741 956 216048 208 76 
367 603 46 74 988 217236 (1000) 80 (500) 315 469 825 
31 47 (5000) 218219 23 88 377 418 592 655 62 (500) 
211 47 77 78 80 838 (3000) 80 94 965 (1000) 85 
219171 84 446 675 741 809 76 913 

220126 44 49 78 239 421 501 65 87 98 602 22 98 


201. Königl. Vrenf. Alaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 21. Ottober 1899. Nach m.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. her re beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 

21 211 (500) 52 65 337 512 683 783 924 44 1007 106 
291 374 446 893 2077 (500) 343 95 406 73 682 (3000) 
715 808 946 79 89 3156 97 376 (500) 897 983 4056 
215 85 333 36 769 843 (1000) 81 5222 331 77 500 
2 58 705 810 48 989 6027 84 97 299 335 464 780 916 
7061 102 616 833 8268 96 478 568 (500) 630 793 839 
47 933 48 72 9100 371 402 23 697 731 836 934 98 

10041 (300) 68 73 156 292 338 463 569 635 11054 
216 26 60 62 591 654 12055 109 409 26 549 623 751 
836 13098 375 78 443 (500) 65 505 98 616 99 723 26 
842 14397 488 647 835 15016 90 124 77 229 73 331 
43 401 2 53 81 594 (300) 961 16034 35 37 308 45 
458 84 553 718 848 66 981 17277 G00) 315 542 78 
753 816 917 (500) 74 18254 85 89 (5000) 310 54 
461 71 572 746 19026 249 350 408 48 65 29 89 
(300) 615 739 986 

20088 152 272 92 96 332 461 516 44 651 865 94 907 
10 21054 92 131 (3000) 63 357 61 470 602 74 760 
838 22063 224 311 15 456 599 950 23023 247 61 76 
408 98 619 (500) 799 923 24272 438 89 750 25045 90 
209 (1000) 55 317 57 514 70 (1000) 613 69 709 (3000) 47 
808 20 903 26265 (500) 364 429 83 540 777 821 51 
(3000) 944 27101 16 214 81 315 52 433 567 629 37 
53 718 28125 80 265 371 91 474 607 (3000) 49 929 
29290 417 800 94 946 80 

30268 320 415 584 778 916 75 31061 101 73 440 
526 658 (3000) 743 32002 24 (3000) 195 205 11 35 
44 61 98 640 63 87 937 33006 11 (8000) 180 204 25 
355 69 458 803 34137 60 262 96 360 489 505 706 97 
857 71 35144 81 88 236 323 428 29 611 725 910 
(10000) 27 36099 157 99 (500) 248 383 404 14 568 
(1000) 77 639 902 3 7 60 (1000) 37045 58 192 236 
559 (3000) 689 798 38139 555 681 830 39088 (3000) 
199 (500) 405 47 69 533 49 (3000) 791 809 75 920 

40043 455 94 604 10 44 703 (3000) 83 952 41180 
93 299 368 99 520 681 821 81 950 90 42196 214 40 
45 344 (300) 626 820 80 983 93 (8000) 43017 80 
315 19 49 94 405 37 528 99 816 96 514 619 99 
701 37 48 939 45092 344 93 437 96 530 730 67 71 
73 964 93 46033 122 42 (300) 394 432 65 803 951 
53 (1000) 47153 236 41 (300) 305 44 431 (800) 54 79 
551 95 602 6 7 (500) 9 29 733 48039 171 90 (500) 
298 317 97 408 24 (1000) 85 559 600 732 67 896 
900 49498 (300) 626 31 777 816 23 54 938 

50037 308 622 747 884 (3000) 914 50 51007 126 
36 214 468 70 529 41 649 712 63 821 44 73 946 52079 
(800) 168 97 (3000) 364 597 627 41 (300) 47 741 43 
65 864 935 80 53016 23 148 212 49 68 323 600 27 
(1000) 700.26 869 54153 206 338 511 19 621 25 59 
829 48 (300) 55194 288 518 887 56042 63 180 291 
427 40 71 548 (300) 79 (500) 670 (1000) 83 777 810 
57040 64 193 266 69 98 480 550 639 838 99 919 
58154 206 74 (300) 395 540 639 734 75 87 837 942 95 
59009 143 (3000) 514 63 624 756 (300) 71 

60112 (800) 205 12 504 38 629 700 (300) 11 820 51 
952 61019 150 58 225 (300) 303 58 712 904 42 (1000) 
81 62332 478 640 (300) 44 9 89 800 65 71 
(1000) 919 63010 47 280 398 746 967 99 64229 391 
619 59 778 958 65053 288 526 59 955 (500) 76 66014 
(500) 17 36 45 161 242 338 425 616 (3000) 820 (3000) 
67361 545 783 822 76 68385 96 612 899 968 85 
69013 28 80 569 818 38 906 2 

70126 226 36 60 361 91 98 629 52 76 801 13 61 
71011 618 72033 61 (500) 151 204 339 535 674 96 
798 943 85 73087 203 (1000) 511 21 73 745 864 
74385 519 682 907 (300) 75019 295 495 693 836 60 
948 76046 142 224 377 460 661 709 830 901 69 
74090 124 31 88 200 31 437 532 78 650 730 809 925 
78152 85 210 337 57 452 591 (300) 604 10 24 714 831 
935 99 79061 142 67 205 42 435 45 558 84 812 902 
(1000) 22 30 

80113 47 360 403 13 90 678 737 42 (500) 66 96 839 
84 92 81044 77 174 541 601 11 27 69 82174 214 
480 675 800 30 93 984 83045 100 63 355 415 81 91 
94 (1000) 525 79 628 58 869 74 950 98 84062 (3000) 
103 494 669 93 744 85162 224 35 39 313 (500) 483 
500 33 606 86207 346 415 (3000) 73 571 641 78 713 
87013 45 112 (3000) 37 245 51 574 674 776 81 857 
Ban (200) 619 20 91 735 89071 99 154 309 82 


90077 121 57 71 90 205 11 (1000) 359 550 870 76 
924 91363 441 42 59 66 522 99 845 80 (500) 82 927 
(1000) 92077 346 418 85 654 743 803 43 908 26 
93169 545 602 43 911 94058 96 268 431 (300) 680 
(1000) 702 7 17 956 97 95129 1223 514 83 738 804 
887 96077 84 148 331 (1000) 402 58 705 10 816 987 
97003 25 219 421 608 26 709 69 806 907 98155 615 
937 84 99151 299 314 22 77 423 (300) 510 657 64 
(500) 712 (300) 912 (1000) 

100057 236 87 457 501 701 995 101076 209 311 
476 (300) 508 525 63 86 (500) 740 102556 92 95 
103065 537 657 932 85 01 104165 (1000) 609 (600 
27 861 (1000) 105452 (1000) 507 691 728 81 57 8 


81 566 698 119039 140 
an 540 20 4090 408 550 689 988 
154 269 (00) 121019 93 170 
291 349 (3000) 63 423 599 608 19 710 60 833 122128 
218 511 746 841 123029 (3000) 208 371 488 660 712 
58 873 124118 208 457 503 645 767 801 954 125130 
78 234 439 739 821 87 126097 249 (1000) 448 (300 
604 (3000) 27 48 793 829 968 (500) 77 1271 
(3000) 10 (500) 70 242 445 852 926 128007 53 
72 170 235 (3000) 37 414 41 (300) 946 129108 406 
6120000 f 989 608 717 (500) 814 (500) 17 
75 (300) 131074 
111 (3000) 21 24 242 200 91 418 28 132026 (1000 
27 687 709 875 133322 72 493 504 670 759 71 830 
(500) 134172 364 (3000) 454 565 81 615 753 808 918 
27 135068 72 184 488 544 633 752 97 896 (1000) 900 
136052 58 118 63 221 62 378 452 657 784 936 137012 
(3000) 256 327 66 83 851 138260 620 97 139122 
327 31 545 787 899 
140022 (1000) 264 66 343 64 65 422 53 680 848 915 
63 141072 104 77 251 527 907 142132 48 205 62 475 
535 636 775 846 934 143131 48 320 96 648 55 94 779 
144009 (3000) 269 448 502 31 91 646 739 42 81 913 
145013 279 509 743 829 146051 150 251 88 430 64 
571 650 84 99 908 147039 130 82 345 454 58 504 31 
79 148269 381 409 32 33 510 884 927 29 47 149047 
(8000) 272 388 409 31 (3000) 35 77 615 43 825 30 
99 


150070 92 94 202 24 401 8 43 559 659 875 952 99 
151118 204 466 661 818 23 96 152057 164 216 73 341 
497 576 643 55 732 (500) 41 66 (3000) 877 932 85 
153011 159 69 240 60(300) 69 381 405 18 576 748 997 
154221 73 304 476 851 970 155003 82 130 88 346 78 
493 547 61 846 (500) 918 156045 175 200 322 31 77 
453 900 52 157027 34 126 477 538 622 27 852 54 
158412 14 26 66 84 (500) 531 712 870 79 911 21 61 94 
159216 429 600 5 17 845 48 

160007 171 358 700 816 993 161048 90 140 280 
370 484 829 970 162047 265 312 84 403 71 884 990 
163000 101 15 324 (500) 66 483 650 (500) 73 751 893 
953 164031 (1000) 42 73 105 77 93 270 82 464 963 
165020 27 333 69 445 85 509 24 94 622 79 805 
166035 203 48 68 83 354 79 560 628 711 862 926 
(500) 167200 98 322 62 (3000) 66 674 168018 49 
473 664 793 840 (500) 910 G00) 169304 28 66 90 
548 741 982 

170006 31 104 11 258 676 711 21 32 (300) 855 
171307 (3000) 85 413 524 50 749 911 67 172049 168 
755 (10000) 808 30 913 173028 134 323 82 432 639 
55 709 879 968 71 174019 48 120 233 64 304 405 71 
570 76 605 21 729 908 175141 60 73 251 341 618 945 
176004 405 79 701 950 177019 81 212 66 301 20) 
406 59 68 746 849 178094 119 263 325 828 17928 
349 512 631 808 55 

180046 153 259 450 79 741 880 (3000) 181239 
(500) 62 (300) 71 (300) 760 182003 39 201 (500) 372 
562 742 834 938 61 78 183023 122 252 99 322 (5 
432 96 (300) 583 846 84 184119 38 217 36 77 87 32 
772 936 57 185070 297 473 664 80 93 186052 (500) 
120 486 727 65 187002 43 379 421 52 88 539 75 805 
919 188065 (3000) 384 189159 

190168 280 738 849 191060 204 363 617 810 20 
985 192272 344 (300) 423 (1000) 54 (3000) 704 818 
26 193036 185 228 98 476 549 713 14 831 36 42 
194046 52 (3000) 133 270 376 555 74 771 8i4 90 957 
69 195248 72 325 400 16 25 620 32 70 841 912 
196011 (300) 40 (500) 252 350 411 55 501 8 96 649 70 
714 20 802 197036 42 51 133 355 520 29 652 838 60 
904 198642 99 702 12 67 982 199044 113 209 345 
(300) 61 (300) 80 578 631 66 929 39 91 96 

200013 36 78 333 43 76 474 85 785 (300) 854 937 
201886 965 202071 349 466 596 639 773 925 39 
203014 72 205 374 77 608 204084 445 516 637 762 
939 205019 59 (300) 353 97 581 777 810 (1000) 13 
986 88 206042 82 105 54 401 (500) 812 901 49 
207007 74 (500) 127 (500) 454 623 857 79 80 208014 
211 35 71 337 61 721 84 989 946 (300) 88 (500) 
209101 14 39 41 79 273 325 541 50 726 44 (3000) 

210123 (3000) 306 7 (1000) 16 61 93 (500) 632 742 
— » 17 95 (3%) 93 303 481 602 81 gıB 

47 220 84 
213114 50 421 804 38 214217 374 477 550 648 78 
215202 494 761 67 838 44 84 928 60 (1000) 216030 
(800) 143 434 690 734 80 91 99 866 976 (1000) 217260 
306 518 611 N 853 218142 239 69 70 487 93 95 
693 740 917 210054 335 427 58 99 501 34 713 (800) 
988 (1000) 96 

220321 561 733 (3000) 941 68 221015 —— 
16 58 84 386 437 621 771 844 82 901 40.000) 479 

55 2 3 
812 962 225092 103 68 325 88 20 62 (1000) 590 


99 67 674 739 819 942 93 104003 23 51 80 163 730 (500) 808 86 924 85 221197 277 89 818 60 221 93 344 84 867 938 47 95 5 000 Mk., 2 2 000 40000 5 
208 491 525 97 105124 41 74 409 557 (300) 621 455 500 12 634 791 27 94 64 222038 135 86 99 2977051 470 40 44 77 472 75 89 025 29 916 108047 16 80000 Nl, 25 18050 Mk., 47 à 10 000 gu 
743 91 819 961 74 106032 40 68 554 57 926 (1000 462 975 223182 80 381 408 548 723 26 (300) 28 936 248 L 87 404 79 539 657 769 843 109344 658 86 90 a 5000 Mk., 1279 & 3000 Mk., 1389 à 1000 Mk. 
107163 (5000) 215 (300) 20 93 586 612 62 747 224099 147 388 732 225007 148 49 305 83 550 (1000) 724 842 998 1653 à 500 Mi. 2 ” 


969 88 95 108157 244 78 535 74 662 109081 116 
520 37 637 732 958 59 


110140 260 347 50 460 510 45 83 624 31 922 56 83 


Berichtigung. In der Lifte vom 20. Oktober Nadmitlags 
ft Nr. 1500 nicht gezogen. 


110142 91 206 512 41 804 111022 196 (500) 375 423 
508 672 (1000) 941 112100 (1000) 387 571 73 615 715 


111097 172 416 583 798 807 61 913 52 72 1120 102 ee en F 


kann Lemmi che| Letzte Königsberger Thiergartenlotterie. 
Färberei n. . 12 
Hauptetabliſſement = — 


ORT 73572 2 
erre „Ankaufspreis 19500 Mk. 
2100 Gewinne, darunter 74 erstklassige Damen- u. er. ee 38 re Cole 


> W. à 8000, 4000, 2 - | 
2 Ant., 11 Safe 10 f, Bee 10 Pf., Gewiunliſte 20 Pf. extra, empf. die General⸗Agentur Leo Wolff, 
Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier d. H. C. Dombrowski, A. Matthesius, Oskar Drawert, Ernst Lambeck. 


7 Wſeſfalket 


75 2 x = — 
5 STE en a x . 3 38 
von Herren- und Bamengarderobe elt. | 5 bafer, geschält „ 5 | 
Annahme: Wohnung = nn Ierrenm Pl 5 ee neuer m , gunftöcner, große 8 7 Linoleum- | 
„ j 5 ( Leinſamen + m 2 
8 orhteriäute uud für Herbst u. Winter. . = ( Fire, weiße, ungefhätle . „ 40 „ Teppiche und Läufer 
Bürgerhospitat. Täglich: 1 direkter Import, 2 23 99 wem dehif e 
Das Wohnhaus A Nr. 1 Kongo per Pfd. 1,50 M., ½ Pfd. 15 Pf. | Mais, Heintörniger. . . „ 16 „ Erich Müller Nachf., | 
Thorn, Bacheſtraße 15, iſt preiswerth B. Doliva. „ 2 „ n es; 5 : a 5 Breitestrasse 4. 
zu verkaufen. Eingerichtet und ver- RA 3 Souchong⸗Kongo yon 2,50 7 ( Rabſamen, feiner, süßer, 
miethet find darin 9 Chambregarni⸗ „ 4 Souchong „ „ „, , extra gereinigt. „ 25 „ 
F „ 5 „ „ 3,50 „ „ „ 35 „ salat, weißer . . a 1.50 Mit. 
gelaß, 2 kleine Wohnungen, ferner vr Le 4 40 Sonnenblumenkerne, weiße à 40 Pf 
i leine W ür den Wirth; „ 6 " vn ‚00 „„ „ 7) n Be € 30 
pen ſind ande Eon empfiehlt 85 een ſchw. „ 60 Habe in nächſſer Belt f 
of Kanal. u. Baffereitung. Self H 0 2 Wicke, gewöhnliche... „ 15 „ fäglich 3— 400 Liter Milch 
äufer erzielen 1600 Mark Ueberſchuß 28 i 
dl EL ll kege ya + W ar „ abzugeben, am liebſten an Wieder 


pro Jahr und freie Wohnung. 
Carl Mallon, Thorn. 


ae 


3 Haul. elles; 


2 für Fenſter und Thüren 2 
2 — ſtets vorräthig bei 
2 


9 verkäufer. Elsnerode bei Thorn. 
| Daſeloß find einige Brunnen 


15 
das Samen⸗Spezial⸗Geſchä —— 


B. Hozakowskı, Torn, S g 

k ozakow k Ih elieben fi ort zu m . 

Brüdentraße 28. 2 Pianinos 
e i iswerth zu verkaufen. 

M. 2 Dis 3 Iff.⸗Tonten, bfg ie preiswert 3 Dertauen., 

geeignet zum Einmachen von Gurken 


111 f N und Sauerkohl, zu haben bei 2 Umen⸗ 
4 Er : 7 1 2 Herrmann Thomas, Thorn, Violine, ſchönes Inſtr., für 85 Mk. ver⸗ 


if ein autgejeäneted Hausmittel zur Kräftigung für Krauke Rekouvaleszenten und bewährt Honigkuchenfabrik. » A. Goram, Co ruilusſtr. 8. 
bei Katarrb, Keuchhuſten ıc., 1 — käufl. F. A. „Coppe 
ic vorzüglich als Linderung bei Hielizuftänden der Atmungsorgane, bei Ka 3 1. 150 R. a iſchedene Sorten — 


2, Fl, 75. i f 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen Jae Snei sekartofieln 
7 


Größte geillungs fähigkeit. 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform⸗Mützen⸗Fabril 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


2 

2 

2 Ecke Mauerſtraße, H 

empfiehlt fümmtliche Arten von] 

© | Aniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 

Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten ⸗Effekten. 


Breite. 2 TIlaorn Greiteſtt. 12. 


+ 


J. Sellner. 


eee,“ 
Maſt⸗ und Freßpulver 


für Schweine. 


. 


armut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. Di 


Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen handlungen. 
| 3u hab. i. Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Moder: Schwanenapotheke.] verkauft 


— — ——— = wird mit großem Er! olge gegen Nhachitis Goge: E 
von Geo Dötzer, Frankfurt a. M. Malz⸗Extrakt mit Kalk nannte engliſche range gegeben u, ite- Verschied. p ste je 30 Pfg. 
Vortheile: Große Futtererſparniſſe, 6 0 f = = BAD: tuelen Din Bin Senahenbithnng eee Probe auf Wunſch franko, neueste Illustr. Proisll 
ſchnelles Zettwerden, Tales Gewicht uten kroce en Cor Schering's Grüne Apolheke, cus lente 10. F utter mö h ren > Auguste Graf, Leipzig, Kieolaist. 4, 


zunehmen und leichte Aufzucht. Per zu verkaufen. 
Schachtel 50 Pf. in Raths⸗Apotheke 
in Thorn, Breiteſtraße. 


Block, Schönwalde. 
Fernſprechanſchluß 141. 


Gustav Becker, 
Schwarzbruch bei Tauer. 


Mau Mt. z. v. Gerberſtr. T, IL. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


